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Der preußiſche Innenminiſter 
wacht über den Genfer vertrag. 
Die polniſche Oper ſpielt in Oppeln. 


l 

| Der Polenbund hatte vor einiger Zeit an 
den Oppelner Magiſtrat den Antrag geſtellt, 
ihm für ein Gaſtſpiel der Kattowitzer polniſchen 
Oper das Stabtihenter zur Verfügung zu jtellen. 
Dieſes Geſuch hatte der Magiſtrat ſeinerzeit ab- 
er deutſchen Stadt r 


ür polniſche Theater⸗ 
A für polniſche Th 


vorſtellungen edürfnis 
Daraufhin beſchwerte [ó der Polenbund beim 
— Innenminiſter Grzeſinſki, was 
gur olge hatte, daß der Oppelner Magiſtrat auf 
y en des Innenminiſteriums hin beſchloß, 
daß Stadttheater doch zur Verfügung zu ſtellen. 
Das Innenminiſterium iſt der Anſicht, daß der 
an Antrag nach Artikel 75 des Gen⸗ 
er blommens genehmigt werden 
müſſe, da in dieſem Artitel ausgeſprochen iſt, daß 
feine unterſchiedliche Behandlung 
der einer Minderheit angehörenden Staatsange⸗ 
hörigen ſtattfinden dürfe. 


vorliege. 


Synode in Warſchau. 


Kongreßpolen, deren Leiter Generalſuperintendent 
Burſche iſt, hat trotz age Bemühungen 
noch immer keine neue Verfaſſung, und ihr Ver⸗ 
ältnis zum Staate iſt nicht geregelt. Die 
Synode, die 1 hat, ſtammt in ihrer 
Pas ee aus der ruſſiſchen Zeit. Zu 
en Abgeordneten gehören nur Pa 
Recht einer Laienvertretung haben die Gemein⸗ 
den nicht. Die Synode, deren Vorſitz General- 
ſuperintendent Burſche führte, nahm zu der 
Lebensfrage, der Regelung des Verhältniſſes 
ö an we irche und Staat ga 

ſondern beſchäftigte ſich Hauptfä lich mit der auch 
in 3 ungeheuren Not des evangeli⸗ 
ſchen Religionsunterrichtes. Vom Religions- 
unterricht hängt ja im ſtarken Maße die Lebens⸗ 
fähigteit einer Kirche ab. Auch die neuen Strö⸗ 
mungen in der — heologie wurden 
engt * Vortrag von Profeſſor Serin i be- 

et. 


r keine Stellung, 


Interpellation über Soldaten⸗ 
mißhandlungen in Chalons. 


Paris, 22. April. (R.) Der ſoziali < 
geordnete Frot j den * 
davon in Kenntnis geſetzt, er die Regierung 
über ſtandalöſe Vorfälle im Feldlazarett Ç hâ- 
Lons zu intetpellieren gedenke. Es ſoll ſich wie 
die Blätter hen um brutale Miß⸗ 
handlungen ſadiſt [Ber Art handeln, die der 
leitende 17 an den eingelieferten 
Mannſchaften 
„Quotidien“ behauptet, 
desfälle 


lungen des genannten Arztes ‚julammenge rohen 


| 


Borah über die Annehmbarkeit 
des vorſchlags Schachts. 


Paris, 22. April. (R.) „Chicago Tribune 
meldet aus Wa ae Bin Borah habe 
von noch einmal erklärt, daß er die Vor⸗ 

chläge Dr. Schachts auf der Reparations⸗ 
konferenz als annehmbar für Frankreich an⸗ 
ehe. Bei dem Abſchluß des Mellon⸗Berenger 
Abkommens hätten die anzöſiſchen Delegierten 
(ih darauf berufen, daß Frankreich nicht in 
er Lage fei, die onimseuben der den Ver⸗ 
einigten Staaten zukommenden Summen, zu 
zahlen. Die gleiche Theſe könne auf Deulſch⸗ 

and angewandt werden. Wenn Frank⸗ 
reich alſo die von Deutſchland gemachten Ange⸗ 
bote ablehnen ſollte, würden die Vereinigten 
Staaten wahrſcheinlich gezwungen ſein, von 
Frankreich die reſtloſe Bezahlung aller von ihm 
eingegangenen Schulden zu fordern. 


— — 


Schwerer Autounfall eines polnifchen 
Diplomaten. 


Budapeſt, 22. April. (R.) Der Leiter der pol⸗ 
niſchen Geſandtſchaft, Legationsrat Kazarili, 
unternahm am Sonntag in Geſellſchaft dreier 
FJahrgalſe einen Auloausſlug. Auf der Heimfahrt 

rannte der Wagen gegen einen hohen Straßen⸗ 
damm und ſtürzte in einen Graben. Einer der 
Inſaſſen, ein Miniſterialſekretär, wurde getötet, 
die anderen wurden ſchwer verletzt. 


el ehnt, weil er der Auffaſſung war, daß in Prof 


Auch die evangeliſche 1 — Kirche in D 


t o rein, das 


rung al 
vom „Heute“ zu geſtalten. 


dender: 
durch Switalſki erhoben fi 


Eine Unterredung mit Bartel. 


Das neue Kabinett. 


ly. Warſchau, 21. April. 

Der Krakauer „Kurjer Codzienny“ veröffent⸗ 
licht ein Interview jeines Warſchauer Ver⸗ 
treters mit dem früheren Miniſterpräſidenten 

rof. Bartel, das dieſer dem Blatt kurz vor 
ſeiner Abreiſe erteilt hat. Bartel erklärt darin 
— so in gewiſſen Momenten des polniſchen 
Staatslebens ein beſtimmter Typus auftaucht, 
den er mit dem „Trauermann“ bezeichnet, 
und der ſtets verſucht, Begräbnisſtimmung 
hervorzurufen. Den geringſten Zwiſchenfall ver⸗ 
größerten dieſe Leute gleich zu den Ausmaßen 
einer Kataſtrophe. Seit einer gewiſſen Zeit 
hätten dieſe „Trauermänner“ wieder ihre Arbeit 
aufgenommen. In den Verſammlungen, in der 
a erhebt ſich ein Alarm, daß das Land wirt⸗ 
chaftlich zuſammenbreche, >o es jih einer Kata⸗ 
trophe nähere. Alle diefe Prophezeiungen wer: 
den fih als falſch erweiſen, da das Polen von 
1929 nicht mehr dasjenige von früher ſei. Polen 
iſt heute ein wirtſchaftlich bereits ſo gefeſtigter 

taatskörper, daß der Rücktritt oder die Er⸗ 
nennung dieſes oder jenes Miniſters nicht mehr 
ſein wirtſchaftliches Fundament erſchüttern kann. 
ie Wirtſchaftslage Polens iſt allen Gerüchten 
ſcher Trotz gut. Wenn Polen von den ausländi⸗ 
chen Geldmärkten abhängig ſei, ſo ſei es 
nicht 1 dran, als alle übrigen 
. ie von denſelben Bedingungen ab⸗ 

ingen. 

Zu der Heraufſetzung des Diskontſatzes durch 
die Bank Polſki übergehend, erklärte Bartel, daß 
die Bank dies tun mußt e, wollte ſie nicht etwas 
Schlimmeres begehen, nämlich die Kredit⸗ 
kontingente einſchränken. Mit beſon⸗ 
derem Nachdruck f gte Bartel, daß es feine tiefite 
— ſei, daß die gegenwärtige Regie⸗ 

es tun werde, um das „Morgen“ beſſer 


Zu dem Problem „Sejm und Regie⸗ 
rung“ erklärte Bartel, daß weder er, noch 
irgendjemand ſonſt gegenwärtig wiſſe, welche 
Stellung die neue Regierung dem 
Seim gegenüber einnehmen werde. 
Seiner Meinung nach ſei der Sejm eine über⸗ 


aus notwendige und nützliche Inſtitution, 
und die Wilnaer Monarchiſten, die von einem 
neuen Staatsſtreich und einer Abſchaffung der 
Volksvertretun 


ſprächen und ſchrieben, ſchadeten 


Polen weit mehr, als die Erhöhung des Diskont⸗ 
ſatzes durch die Bank Polſki. 


) Er teile keines⸗ 
wegs die Anſicht, daß die Abſchaffung der Volks⸗ 
vertretung dem Lande Glück bringen werde. 

Es kann wohl mit Sicherheit angenommen 
werden, daß dieſes Interview Bartels beſonderen 
Zielen dient. Der Zweck iſt anſcheinend fol⸗ 
Bei der Uebernahme der Regierung 
im In⸗ und Aus⸗ 
die von einem 1 be 

m 


lande Stimmen, 
Kurswechſel der Regierung ſprachen. 


nun dieſe Behauptungen zu widerlegen, hat 
Bartel in einem Preſſeinterview erklärt, daß das 
neue Kabinett keineswegs die Abſicht 
habe, den von Bartel eingeschlagenen Weg A 
verlaſſen. Wie es übrigens im letzten Ar⸗ 
tikel Bartels der Fall geweſen war, konnte es 
Bartel auch diesmal nicht unterlaſſen, einige 
allgemeine Ausſprüche über die verſchiedenen 
Interdſten bie des Staatslebens mit in das 
nterview hineinzubringen. 


Billigere päſſe? 
ly. Warſchau, 21. April. 
Wie der Warſchauer Berichterſtatter des Kra⸗ 
fauer „Kurjer Codzienny“ zu berichten weiß, 
ſoll der neue Finanzleiter Matuſzewſki ſich 
1 mit zwei Neformprojekten der Aus⸗ 
andspaßgebühren beſchäftigen. Einer 
e Entwürfe fieht eine Herabſetzung der Ge- 
bühr auf 150 3foty jowie eine Vereinfachung der 
rozedur bei der Erlangung von Handels: und 
auerpäſſen vor. Wie das Blatt berichten 
weiß, ſoll das Projekt im Falle einer Suftimmung 
des Innen iniſteriums bereits mit dem 1. Mai 
in Kraft treten. Es ſei jedoch nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß Matuſzewſki ſich für das zweite 
rojekt entſcheiden werde, das eine noch weiter⸗ 
gehende — der Gebühren, nämlich auf 


35 Zloty, vo 
ö ” ly. Warſchau, 21. April. 
Im Zuſammenhang mit den Nachrichten über 
eine Maſſenreduktion der Arbeiter in der Textil⸗ 
induſtrie wird von ſeiten der Induſtriellen 
fe mitgeteilt: 
Die Ankündigung der Kurzarbeit iſt vorwie⸗ 
gend vor zwei Wochen erfolgt und faßte gegen 
40 Prozent aller Lodzer Textilarbeiter, alſo über 
30 000 Perſonen. Als Arſache ift die Notwendig- 
keit anzuſehen, die Sa A e p auf 2 bis 3 Tage 
wöchentlich einzuſchränken. Der Kündi⸗ 
ungstermin ift bereits am 20. d. Mis. abge- 
e e Ab Montag werden die Arbeiter neu⸗ 
eingeſtellt werden, en nur für 3 Arbeits» 
tage wöchentlich in den größeren und für 2 Ar⸗ 
beitstage in den kleineren Betrieben. Eine große 
Anzahl e Unternehmen beabſichtigt 
ſeine Betriebe vollkommen — 8 Die Ur⸗ 
Inde hierfür liegt in dem durch die andauernde 
ale bedingten Rückgang der Auf- 
nahmefähigkeit des In⸗ und Auslandsmarktes. 
Pur Zuſammenhang hiermit wurde in einer 
außerordentlichen 117 15 — des Ausſchuſſes des 
ſozialiſtiſchen Textilarbeiterverbandes beſchloſſen, 
vorläufig keine entſcheidenden Schritte 
zu unternehmen, ſondern das weitere Vor⸗ 
gehen der Induſtriellen abzuwarten. In 
einer Reſolution verlangt der Verband von der 
Regierung die Aufnahme einer plan mäßi⸗ 
ger Aktion zur Behebung der drohenden 
irtſchaftskriſe. 


Thronrede des ilalleniſchen Königs. 


Keine Hoffnung auf Abrüſtung. 


Die Thronrede des italieniſchen Königs 
zur Eröffnung der 28. parlamentariſchen Seſſion 
legte ihr Schwergewicht auf die innerpolitiſchen 
Fragen. Die Außenpolitik trat vollkommen in 


den Hintergrund. Speziellere Fragen außer der 
der erfolglos * et wurden nicht 
0 


heißt es in 


erwähnt. „Die Abrüſtung,“ 
n geblieben, 


der Rede, „iſt bis heute eine 
der fortdauernde Rü ſt ungen ju Lande, zu 
Waſſer und in der Luf 8 enſtehen. 
Da die bisherigen Verſuche keinen Erfolg gehabt 
haben, ſo iſt es Pflicht des Staates. beſchleu⸗ 
2 — für die Verteidigung des Vaterlandes zu 
orgen. 


„Wir müſſen weiter,“ ſo wandte ſich der König 
an das Parlament, „wie in der Vergangenheit 
an allen Maßnahmen mitarbeiten, die unſere be⸗ 
waffnete Macht wirkſamer ausgeſtalten können. 
Es handelt ſich dabei um materielle Mittel, denn 
der Geiſt iſt zwar vorhanden, und die Jugend⸗ 
organiſationen, ebenſo wie die der vor⸗ 
und nachmilitäriſchen Organſſationen halten s 
lebendig und ſtärken ihn. Heer, Marine, Luft: 
awrt und freiwillige Miliz ſind aufeinander in 
der Teilung ihrer Aufgaben und in der Einheit 
ihrer Ziele vollkommen abgeſtimmt. Die Ziele 
lauten, das Vaterland mächtig und geachtet zu 
machen; Macht und Achtung ſchließen nicht aus, 
ſondern begünſtigen eine aufrichtige Friedens⸗ 
politik nach auß en. In den ſieben Jahren 
ihres Beſtehens hat meine Regierung allen Staa⸗ 
ten gegenüber weitreichende und entſcheidende 
Beweiſe dieſes Friedenswillens gegeben, ſowohl 


in den politiſchen Beziehungen wie auch in denen 
des Handels. Die Regierung wird alle Sorgfalt 
darauf verwenden, eine Politik wirklicher und 
loyaler 8 mit allen Völkern Aalen 
gen, ſoweit die legitimen Intereſſen iens 
wirklich und loyal anerkannt werden.“ 5 

Der König begann kin Rede mit einem Zitat 
aus der Thronrede ſeines Großvaters, Victor 
Emanuels II., vom 27. November 1871, die auf 
der erſten Parlamentseröffnung in Rom gehal⸗ 
ten worden iſt, und in der es hieß, Italien 
ſei ſich ſelbſt und Rom wiedergege⸗ 
ben worden. Dieſes Wort gi heute mit 
noch mehr Recht, nachdem die Wahlen gezeigt 
hätten au welche Kräfte die faſziſtiſche Regie- 
rung ſich ſtützen könne und nachdem die Aus⸗ 
% nung mit der Kirche die Einheit des 

aterlandes vollendet habe. 

Aus den innerpolitiſchen Betrachtungen ſind 
bejonders diejenigen über die Finanzpoli⸗ 
tik hervorzuheben. Der Liraſtand, wie er durch 
das Geſetz beſtimmt ift, fol mit aller Kraft auf: 
rechterhalten werden. Der Notenumlauf 
ſoll weiter noch vermindert werden. 

Zu dieſer Thronrede iſt das folgende zu bemer⸗ 
ken: Sie kann als die feierlichſte Form 
einer Kundgebung des Regimes gelten. Inſofern 
unterſcheidet ſie ſich aber noch von einer Thron⸗ 
rede in einem parlamentariſch regierten Lande, 
etwa wie England, daß fie hier im faſziſtiſchen 
Italien gleichſam als eine Erklärung, ex cas 
thedra“ zu gelten hat, da ja an eine oppoſi 
tionelle Politik im Lande nicht gedacht 
werden kann. è 


Die geölte Weltpolitik. 


on Dr. v. Behrens, 
ehem. kaiſerl. ruſſ. Diplomaten. 


Der kürzlich verſtorbene Marſchall Foch 
ſagte 1915: „Jeder Tropfen Erdöl iſt 
ebenſo koſtbar wie ein Tropfen Menſchen⸗ 
blut.“ Und als der Weltkrieg ſiegreich 
beendet war, ſagte Lord Curzon, der kluge 
Engländer, nicht weniger treffende Worte: 
„Zum Siege über Deutſchland ſchwammen 
wir auf der Woge unſeres Oelreichtums.“ 

Dieſe zwei Ausſagen mögen niemals ver⸗ 
geſſen werden, wenn man über Weltpolitik 
ſpricht. In unſerem Zeitalter der Technik 
iſt die Metall⸗ und Maſchinenfabrikation 
Trumpf; dieſer Trumpf verliert aber ſeinen 
ganzen Wert, ſobald es den Maſchinen an 
Oel fehlt. Das deutſche Volk, welches ſich 
in der ſchweren Nachkriegszeit auf ſeine 
techniſche Entwicklung ſtützt, ſollte daher 
niemals vergeſſen, daß es über gar keine 
Oelfelder verfügt. Dieſe befinden ſich im 
Beſitze der Gegner Deutſchlands, der eigent⸗ 
lichen Urheber des letzten Weltkrieges, der 
Angelſachſen, und zu einem gewiſſen Teile 
auch in den Händen der International⸗ 
macht der Sowjets, deren weitere poli⸗ 
tiſchen Absichten und Endziele vielleicht 
noch lebensgefährlicher für das deutſche 
Volk find wie diejenigen der Angelſachſen. 

Wer Oelfelder ſein eigen nennt, der be⸗ 
ſitzt Rohöl, das Urprodukt, aus dem über 
das Rohbenzin das Benzin gewonnen 
wird — und über das Rohpetroleum — 
ſich das Leuchtöl (Naphtha) erzeugen läßt. 
Endlich wird durch das Schweröl — 
Schmieröl, dann Paraffin und Aſphalt 
hergeſtellt. Obiges läßt einen jeden ver⸗ 
ſtehen, warum gerade in unſeren Zeiten 
der Kampf um den Beſitz von 
Oelfeldern in einem uner⸗ 
hörten Maße auf das Gebiet 
der Weltpolitikhinübergreift. 
Die Großmächte mit ihren Armeen, 
Flotten und Diplomaten gehorchen den 
Winken der Hochfinanz; dieſe aber iſt am 
Beſitz von Oelfeldern nicht weniger als am 
Beſitz von Erzlagern und Kohlengruben 
intereſſiert. t 

Der Kampf um das Del zwiſchen den 
Weltkonzernen verdient eine viel größere 
Beachtung von ſeiten des Politikers, als 
die zahlreichen Lappalien, mit denen das 
roße Kind — der Steuerzahler — und 
Lieferant von Kanonenfutter — das Volk — 
tagaus tagein von der Tagespreſſe ge⸗ 
füttert wird: Kommt in W. eine Diktatur 
oder kommt ſie noch nicht? Kommt Bronn⸗ 
ſtein⸗Trotzki nach Deutſchland oder kommt 
er nicht? Was kommt, wenn Streſemann 
in Genf noch einmal mit der Fauſt auf den 
Tiſch des Hauſes ſchlägt? Oder, wenn 
irgendein Kriegsheer im nahen oder im 
fernen Oſten ſeine Parlamentarier wie 
dumme Jungen behandelt? — — — — 

Bereits im Jahre 1862 gründete eine 
reelle Großmacht auf der Weltarena, 
J. Rockefeller, ſeinen Oelkonzern „Stan⸗ 
dard⸗Oil⸗ Company“. Ein er 
ſchütterndes Ereignis in der Weltpolitik! 
Nicht kleiner in ſeinen Auswirkungen als 
z. B. die Gründung des Norddeutſchen 
Zollvereins oder der italieniſchen National- 
einheit! Die Gebrüder Nobel und die 
franzöſiſchen Rothſchilds erhalten 1874 — 
die erſten großen Bohrerlaubniſſe in Ruß⸗ 
land (Baku). Wer dachte damals daran, 
daß vielleicht in jenem Jahre der Kern 
des Weltkrieges zur Ausſaat gelangte? 

Nun rührte ſich die Konkurrenz auf allen 
Gebieten, wo nur Delquellen größeren 
Ausmaßes vorzufinden waren. 1890 ent- 
ſteht der holländiſche Konzern „Ronal- 
Dutch⸗Company“, die dank brillan⸗ 
ter Führung bald zum ernſthafteſten Kon⸗ 
kurrenten der Standard⸗Oil⸗Co. und der 


. 


* Pojener Tageblatt < 


deutet eine politiſche Stärkung des Ein⸗ 
fluſſes der Sowjets nach außen hin, ein 
Abrücken von Berlin und die Einſtellung 
jeglicher ernſter Feindſeligkeiten gegenüber 
Rumänien und Polen, wo ein Teil der 
Oelfelder gelegen ſind, die ebenfalls zum 
Royal⸗Dutch⸗Shell⸗Konzern gehören. 

Eine offizielle Annäherung der Sowjets 


Bakuruſſen ſich ausgeſtaltete. Unter ms 
rung eines der Mächtigen unſeres Zeit⸗ 
allers, des Sir Henry Deterding, bildet 
ſich eine Milliardengruppe, vorwiegend 
aus jüdiſchen, engliſchen und holländiſchen 
Kapitaliſten-Oelfelder-Aktiengeſellſchaften 
(Royal⸗Dutch⸗Shell, Mexican⸗Eagle Co., 
Anglo⸗Perſian. Co. und Burma⸗Oil⸗Com⸗ 
pany), die in den Kampf mit den ameri- 
laniſchen Standard-Oil-Männern mit 
ihren zwei Hauptgruppen in Neuyork und 
in New⸗Jerſey tritt, ſobald der Weltkrieg 
zu Ende war. Die erſtere Gruppe bekam 


Prinz heinrich von Preußen geſtorben. 


an England und Frankreich wird nicht 
ge Tange uf Rd) warten Lafer. die beginnende Einlicht. 
eutſchland wir 30 in Europa ganz 
iſoliert daſtehen! Sein ee politiſcher Fort mif der Paßmauer! 
Freund und Retter vor dem Allerſchlimm⸗] Krakau, 22. April. Der Krakauer „Ezas“ De» 
lten befindet ſich weit, jenfeits des Atlan- ſcksgage . mit ner Grage esch. an 
tiſchen Ozeans. Wird das zur Rettung | ijt, lo führt er aus, eine gegitimation, ein 
ausreichen? amtliches de eugnis, das zu⸗ 
gleich das Verlaſſen der Staatsgrenzen genehy⸗ 
migt. Vor dem Kriege haben mit Ausnahme 
Rußlands faſt alle Staaten das Verlaſſen ihrer 
Grenzen, ſowie die Einreiſe und den Aufenthalt 


Nur in beſonderen Fällen, bei Unruhen und 


z ; > dergl., wurden Ausnahmen gemacht. Nach dem 
eine wuchtige Schlappe, nachdem die s i ie Nü 
Somjetrenonnion Ihr Die Bafuguellen |, Srobadmizat a. D. Pring Seinri von Preu- , Indiana unb [Ausgang Des Krieges hoben Die Bije 
RR re Bein ionafi; ben, der Bruder des Kaiſers Wilhelm II. ijt am Mifjouri an, wo er überall begeiſterte Aufnahme enge büßt. Gi A . 

ohne jegliche Estſchädigung nationali- | Sonnabe and. Ebenſo ſtürmiſch war die Begeiſterung in 9 bt. Sie verloren ihre Bez 
fierte“. Die ganze Wut Englands (d. 5 onnabend in Eckernſörde bei Kiel im Alter von Chicago, Milwaukee, Toledo, Niagara Falls Deutung als Identitätsausweiſe, die lediglich 
Sain i i ürzte |67 Jahren geftorben. und Bolton, mo er zum Ehrendoktor der Rechte polizeilichen Intereſſen dienten, uno 
ſeiner konſervativen Regierung) ſtürzte ; JEDO 
Kg x * * eine der Harward⸗Univerſität ernannt wurde. wurden fistaliſchen Intereſſen dienſtbar ge» 

ſich auf die Moskauer „Enteigner“: Man macht. Um etwa die Ausfuhr von Geld über 


wollte das rote Moskau unbedingt auf die 
Knie und zur Herausgabe Bakus zwin⸗ 
gen; man unterſtützte die ruſſiſche Vandee; 
man ſchloß in London die Handelsvertre⸗ 
tung; man war bemüht, Sowjetrußland 
wirtſchaftlich und finanziell zu blockieren; 
man hetzte gegen Rußland die Randſtaaten 
auf uſw. 

Die Sowjetruſſen hielten aber ſt an d; 
ihr ſtaatliches Oelſyndikat überſchwemmte 
Europa mit billigem Baku⸗Oel und machte 
dadurch die Gewinne Deterings und ſeines 
Syndikats immer kleiner. Unter der 
Maske einer Handelsgeſellſchaft⸗A.⸗G. 
unter dem Namen „Ruſſian Naphtha Pro⸗ 

ducts Company“ drang das Sowjetöl ſogar 
auf den engliſchen und aſiatiſchen Markt Guset Che Nr dat eee e Sie ra > 

Indes verlor die Hauptfeindin der 1906 Che de aktiven Schlachtflotte. Am 
Royal⸗Dutch⸗Shell⸗Co., die Rockefellerſche 4. September 1909 trat er vom Kommando ber 
Standard⸗Oil⸗Co., dort jenſeits des großen 9 * und um Tanks shid, 
rg zum rar 2 12 172 „zu 3 pirs a run 3 2 rozadmiral General- 
ten Vorräte dieſes Konzerns 
(hauptſächlich in Pennſylvanien in U. S. 
und in Mexiko) kaum noch für die 
nächſten 15 Jahre ausreichend, 
wogegen diejenigen der dem Royal⸗Dutch⸗ 
Konzern gehörenden Oelfelder (inkluſive 
Meſopotamien und Perſien) noch für min⸗ 
deſtens 200 Jahre ausreichen. Alſo hat 
der amerikaniſche Konzern ſich in den 
letzten Jahren auf die Oelfelder der mittel⸗ 
amerikaniſchen und ſüdamerikaniſchen, ja 
ſogar der chineſiſchen Staatengebilde ge⸗ 
worfen. Die Kriegsereigniſſe der letzten 
Jahre in Oſtaſien, in Zentralamerika, an 
der boliwianiſchen Grenze waren deutlich 
esl! 

Nun hört die erſtaunte Welt die Mär 
von 85 engliſchen Buſineßleuten, die Mos⸗ 
kau für ganze 2 Monate beſuchen. Stalin 
und das ſtolze Albion lenken ein? Sie 
haben eben der Macht der finanziellen 


Prinz 8 von Preußen, der Bruder des 
1 eutſchen Kaiſers, wurde am 14. Aug. 
1862 im Neuen zu in Potsdam als Sohn 
des nachmaligen Kaiſers 1 III. und der 
Prinzeſſin Viktoria von England geboren. Mit 
ſeinem um drei Jahre älteren Bruder beſuchte 
er das Eymnaſium in Kaſſel vom Herbſt 1874 
bis 20. Januar 1877. Nach beſtandenem Abi⸗ 
turienteneramen widmete er ſich dem Seedienſt 

Nachdem er die verſchiedenen Grade der See⸗ 
LEN durchlaufen hatte, erfolgte 1895 
ſeine Beförderung zum Konteradmiral, 1897 
wurde er Inſpekteur der 1. Marineinſpektion und 
Kommandeur des 2. oſtaſiatiſchen Kreuzer⸗ 
gel 3 wi 1100 Bir ging Olle gel dem 
großen Kreuzer „Deutſchland“ na n, wo 
er 1898 mit dem Oberkommando des Kreuzer⸗ 
eſchwaders in Oſtaſien beauftragt wurde. Im 

ezember 1899 wurde er Vizeadmiral. Im Fe⸗ 
bruar 1900 kehrte er zurück, wurde am 10. 3 

1 


„Berater“, die hinter den Regierungs⸗ fa 
apparaten ſowohl Londons wie Moskaus] Politifh ift der Prinz nicht hervorgetreten. 
in gleichem Maße ſtehen, zu gehorchen ARE, Mehri: wurde er zwar als Träger politiſcher 


Miſſionen verwendet, bei denen er nur ein Amt, 
aber keine Meinung zu vertreten hatte. 

So war er 1896 bei den Krönungsfeierlichkeiten 
in Moskau. Im Februar 1902 reikte Prinz Hein⸗ 
rich im g des Kaiſers auf dem neuen 


Ein Abkommen iſt in dieſen Tagen ge⸗ 
troffen worden, das ein Meiſterſtück der 
Diplomatie darſtellt. 

Dieſes Geheimabkommen wurde zwiſchen 
der engliſchen Vertretung des ſtaatlichen 
(ſowjetiſchen) Naphthaſyndikats einerſeits 
und der Royal⸗Dutch⸗Shell⸗Gruppe, d. h. 
zwiſchen der Ruſſian Oil Products Co. und 
Sir H. Detmering, andererſeits Pete 
Danach kaufen die dem Detme⸗ 
ringſchen „Ringe“ angeſchloſſe⸗ 
nen Geſellſchaften den Sow⸗ 
jets ihre Erzeugniſſe ab, und 
zwar zu einem Preiſe, der ſtets 
unter dem Weltmarktpreis zu 
liegen hat. Die Spanne zwiſchen den 
beiden 5 a foll a) zur Bekämpfung der 
Rockefeller⸗Gruppe und b) zur ſukzeſſiven 
Entſchädigung der Vorbeſitzer der ehem. 
privaten in Sowjetrußland gelegenen Oel⸗ 
quellen dienen. 


Auf dieſe Weiſe ſehen wir ab April 1929 
eine mächtige weltpolitiſche Unterſtrömung 


großen Dampfer des rddeutſchen Lloyd 
Kronprin lhelm“ von Bremerhaven nag 
ordamerika. Er wurde in Neuyork ſehr 

empfangen. Bei Jerſey City taufte dann Alice 
Rooſevelt eine neue Pacht des Kaiſers auf den 
Namen „Meteor“. Am 26. Februar war 
Heinrich Gaſt der amerikani 
duſtrie und des Handels. 


ihm 
reßleute meinen kommandieren Gene⸗ 
tralen“. Nach dem Beſuch von Washingtons Grab 
trat er eine Reife durch die Staaten Pennſyl⸗ 


til. (R.) Der Pariſer Korre⸗ 
5 der Flranckel Times“ ist eine Er⸗ 


im Entſtehen: kurz formuliert, Eck dieje er erflärt, der goete deutſche Delegierte ims 
neue Richtung darin, daß die Intereſſen zus 9 aki ie en den Re 8 
o Wo i e es u. a., es 

der Neuen Welt noch weiter als bisher von bei 18555 zen Say bie Dee in aon Tuang 


denjenigen Europas und Aſiens unter der 
Führung Londons abrücken; der Kon⸗ 
kurrenzkampf auf handelstechniſchem Ge⸗ 
biete wird ſich zuſehends verſchärfen, — und 
nun wurde das rote, unverſöhnliche, bol⸗ 
ſchewiſtiſche, antibürgerliche und anti⸗ 
kapitaliſtiſche Moskau des Genoſſen Sta- 
tin von feinem Erzfeind Albion jo weit 
gebracht, daß es, wenn auch in einer ge⸗ 
heimgehaltenen, ſehr verklauſulierten ver- 
kappten Geſtalt, doch an die Auszahlung 
von Entſchädigungen an die rechtmäßigen 
Nayßhthaquellenbeſitzer des Baku⸗ Bezirks 
Herantritt. 

Einmal geſchäftlich in die Netze Eng⸗ 
lands verſtrickt, wird Stalins Regierung 
immer mehr in den Bannkreis der 
Entente⸗Staaten⸗Politik geraten. Das be: | 


ausg 69 en würden. Bei Bekanntgabe der ein⸗ 


Ine o hohe Ge⸗ 
h nil legierten die die 
ſelbſt über: 


Geheimrat Kaſtl fuhr fort: Es utbe ein 
Unterausſchuß eingeſetzt, um die einzelnen For⸗ 
derungen herabzuſetzen. Wir haben guten Grund 
zu glauben, daß ſich dabei große wierigkeiten 
She en den verſchiedenen Gläubigerdelegierten 
en. Schließlich ſtanden wir einer 


Ein Interview der „Finanziel Times“ 
mit Geheimrat Kaftl. 


Großes Intereſſe wandte Prinz Heinrich ſtets die Landesgrenzen zu verhindern, wurde die Ge⸗ 


den verſchiedenen Zweigen des Sports und der nehmigung dazu mit einer beſtimmten Gebühr 
. e e Tenit, Die leid schaft för⸗ pepmig In ien Maße mit der tc een 
erte. zu. Der Prinz ift ein leidenſcha wah den wirtſchaftlichen Konſolidierung und der Sia- 


Automobilfahrer; er beteiligte ſich an zahl⸗pilin n À 
zeihen — auch internationalen — 2,8 . auf biliſierung der Währung kehrten die Staaten zu 


dieſem Gebiete und widmete der Einführung des 
Automobilweſens in die Heeresperwaltung gros 
bes Intereſſe. Er jtellte 2 mit an die Spitze 
es deutſchen freiwilligen Automobilkorps. Ser 
vorragend find ſeine Verdienſte um die Luft- 


dem normalen Zuſtand wieder zurück und 
Schwierigtel Paßzwang, ſoweit er auf materielle 
schwierigkeiten abgeſtellt war, auf. Nur für 
die Einreiſe und den Aufenthalt auf 
— a Poe Er ei 
A erhoben. n Polen allein beſteht, obwohl ſich 
ene Mehl [ber Aiendensiehen Miral wies: uner ner 
betätigte er 15 im Flug or. N malen Bedingungen abwickelt, die Paßgebühr 
werken bei Frankfurt a. M. erwarb der Prinz e alt hat e in Polen einen anderen 
fein Pilotenzeugnis und führte wiederholt Ueber >. ee 
landflüge aus. Er jtiftete mehrfach Preiſe für 
große ttbewerbe $ rinz Heinrich⸗Flug). Auch 
iſt er Dr. ing. h. c. der Techniſchen Hochſchule in 
. und Dr. h. c. der Aniverſität 
ie 


Während des Krieges hatte der Prinz kein 
Kommando inne. Doch war er längere Zeit als 
Zuſchauer auf verſchiedenen 5 

ach der Repolution zog er ſich auf ſein Gut 
Hemmelmark bei Kiel zurück. Im Herbſt 1926 
unternahm er eine Reiſe na egito, wo er 
von den dortigen . en ehren vo ge 
wurde (Rede im Deutſchen Club, 25. 11. 1926). 

m Dezember 1927 beſuchte er den auf einer 

uslandsreiſe befindlichen Kreuzer „Berlin“ in 
dem ſpaniſchen Mien adig, wobei er eine An⸗ 
ſprache an die Mannſchaften hielt. Der Kom⸗ 
mandant, Kapitän Kolbe, wurde daraufhin 
zur r nach Berlin gerufen, dann 
aber doch im Kommando des Schiffes belaſſen. 

Verheiratet iſt der Prinz mit der Prinzeſſin 

rene von Heffen, einer Tochter Ludwigs IV., 

berg von Heſſen (geſt. 13. 3. 1892) und 
deſſen mahlin Alice, Prinzeffin von Groß⸗ 
britannien und Irland ee 14. 12. 1878). Der 
Ehe entſproſſen drei hne; Prinz Walde- 
mar, geboren am 20. März 1889 in Kiel Prinz 
Seinri Sigismund, geboren am 27. No- 
vember 1896 in Kiel und und Prinz Heinrich, 
geboren am 26. Februar 1904. 


e iſt zur Einnahmequelle 
für den Staat geworden. Es handelt ſich alſo 
nicht mehr um Gründe der Sicherheir voer 
Ordnung, nicht mehr um Gegen maß⸗ 
nahmen gegen unerlaubte Geldausfuhr aus 
dem Lande, ſondern um den Wunſch nach 
Einkünften, die den Staat zu ſeiner Maß⸗ 
nahme veranlaſſen. i 100 
Man muß ſich fragen, welche recht⸗ 
lichen Grundlagen für dieſe Abgabe 
vorliegen. Als Steuer kann fie nicht ange- 
Ir werden, da das Steuerrecht eine derartige 
Steuer nicht vorſieht. Auch wirtſchaft⸗ 
liche Notlage kann nicht als zwingender 
Grund in Frage kommen, da andere, weit ärmere 
Staaten, wie z. B. Oeſterreich, ſeit langem 
auf ſeits e dieſer Art verzichten. An⸗ 
dererſeits ijt es fraglich, ob ein ſolcher Pay- 
1 und eine derartige Erſchwerung 
er usreiſe mit den Beſtimmungen des 
Staatsrechts und den gemeinſamen 
Tendenzen des Völkerrechts in Ein- 
klang zu bringen ift. Vom ſtaatsrecht⸗ 
lichen Geſichtspunkt ergibt ſich, daß die Vers» 
faſſung den Staatsbürgern weitgehend ſte 
Freiheit zuſichert. $ 
Insbeſondere gewährt Artikel 101 die Fret 
zügigfeit und die Erlaubnis zum Verlaſſen 
der Staatsgrenzen. Eine Beſchränkung 
dieſes Rechts kann nur auf dem Wege 
ve F RT; Im 
nter nationalen Verkehr aber herit das 
Der 1 litt ſchon feit längerer Zeit an Be n, erintereſſen — . inter 
Bronditis, zu der am Donnerstag Lungen⸗ die gemeinjamen Intereſſen zurüdzufteilen. 
entzündung trat, ohne daß jedoch Befürchtungen Die Unterſtützung des internationalen 
für ſein Leben beſtanden hatten. Die Lungen- Verkehrs auf allen Gebieten ſollte der 
entzündung wurde 1 5 intenfiv, daß geſtern oberſte Grundſatz bei der Anbahnung oder 
mittag fih ſchon die Anzeichen der bevoritehenden | Feſtlegung zwiſchenſtaatlicher Beziehungen fein. 
Auflöſung bemerkbar machten. In Polen iſt zur Zeit der Ausländer gegen⸗ 
Die Trauerfeier für den verſtorbenen über dem polniſchen Staatsbürger weſentlich im 
Prinzen Heinrich von Preußen findet am Mitt⸗ [Vorteil. Er kann mit dem Paß feines Lan⸗ 
woch, 8 Uhr, in Schloß Hemmelmark des ungehindert aus Polen aus» 
tt. reiſen und zurückkehren. Das iſt ein 
. odioſum gegenüber den Bürgern des 
aates. 
* Folgen ver un. . — zeigen g 
auch unter anderen Geſichtspunkten. Sie för- 
werben Perſinlic zurüdhaltend erfreute er dern das Protektionsſyſtem, fie tragen 
ch in ſeiner Umgebung einer Beliebtheit die g der Mi 4 A xi 
n menſchlichen Eigenſchaften des 7 rbenen Mi 55 d ? 2 bbräude etlicher 
galt. Unter der Revolution hat er ſeeliſch ſcwer g n ten 52 Den n 9 seje 2 
elitten. Auch ihm ift von der kritikloſen Maje Vorschriften bei. Denn es tjt eine betannte 
enſch viel Unrecht getan worden Tatſache, daß jeder, der ins Ausland reiſen will, 
t bemüht, auf mehr oder weniger legalem 
, Genah eines Biligen Paje zu 
F an mungen, de für kommen. Hinzu kommt, daß die gegenwärtige 


Generalſelbmarſchälle und Gropadmirale beitehen. Pat h el gen und fomalisiestin Ben 


o ſtſpie en und komplizierten Ver⸗ 
Hindenburgs Beileid. 


waltungs apparat erfordert. Für 
7 das Publikum wird der Zeitverluſt ſehr bes 

Anläßlich des Ablebens des Prinzen Heinrich 
von 4 hat der Reichspräſident der 
e 


Prinz Heinrich von Preußen war ſtets bemüht. 
den Ausgaben ie ige Beruf und ſeine Inter⸗ 


eſſen ihm ſtellten, in beſonderem Maße gerecht 


oder ermäßigten Paſſes zahlreiche zum Teil 
innloſe Aer. zu erfüllen ſind, 
ie oft genug von der Verwirklichung der Neiſe⸗ 
abſicht abweichen. Es ijt mit Nückſicht auf die 
kulturellen Intereſſen und auf die Weli- 
meinung unmöglich, die Paßmauer weiter ves 
ſtehen zu laſſen.“ 


laſtend, da zur Erlangung eines koſtenfreien 
rinzeffin Seinrich in einem perſön⸗ 
ichen egramm ſein Beileid — — 


im nicht bereit, gewiſſermaßen einen 
check zu unterzeichnen, den wir bei der Vor⸗ 
legung nicht auszahlen könnten. Wir 
können unſere Sahlungsfähigteit nicht durch 
Ausfuhr ſteigern, infolge der hohen Zoll⸗ 
ſchranken, die alle Nationen ſeit dem Kriege 
gegen die 1 deutſcher Waren ér: 
richtet haben. Nachdem wir auf die verſchie⸗ 
denen Minuspoſitionen hingewieſen hatten, er⸗ 
ſuchten wir die Gläubigerdelegierten, uns zu 


i i⸗ 
E er in Bge unjere Zahlungsfähigkeit ſtei 


Geheimrat Kaſtl erwähnte dann die in dem 
deutſchen Memorandum enthaltenen beiden 
Pläne und ihre Vorausſetzungen und ſchloß: Wir 
ſind bereit und wünſchen, die Dinge mit 
unſeren Sachverſtändigenkollegen weiter zu 
erörtern. Wir wünſchen nicht, daß die Kon⸗ 
ferenz abgebrochen oder auf unbeſtimmte Jeit 
nn wird. Aber als N ſachkundige 
Geſchäftsleute, die frei von der Kontrolle 
der deutſchen Regierung find, haben 
wir stab Se erzeugung, daß es die deutſche Leis 

ngsfähigkeit zu [ehr belaſten würde, ſeinem Bett aufgefunden worden. Er iher 
ler ie Annulkät von 1650 Millionen Mark einem ar en pA zu fein. Lord Neos 
Hinausqugehen, außer, wenn die Vertreter der ſtoke war der Borfisende des Ausſchuſſes, vo 


Lord Revelſtoke geſtorben. 


Der engliſche 8 für die Sachverſtändigen 
Konferenz in Paris iſt Freitag morgen tot in 


läubigernationen uns einen anderen Aus- dem am Donnerstag das deutſche Angebot abge 
weg zeigen, was ſie bisher nicht getan haben.“ ER lehnt wurde o 


ohne beſondere Rechtsformalitäten genehmigt. 
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‚Dienstag, 23. April 1929 


Aus Stadt und Land 
Poſen, den 22. April. . 
Jubilatewoche. 

Nachdem die Jubilatewoche am geſtrigen Sonn⸗ 
cag mit der eindrucksvollen Feſtaufführung der 
MNatthäus⸗Paſſion fo verheißungsvoll 
begonnen hat, finden morgen, Dienstag. 
folgende Veranſtaltungen für die Poſener Ge⸗ 
meinden ſtatt: 

Am nachmittag um 5 Uhr predigt im Miſ⸗ 
lionsgottespienft in der Paulikirche, in 
dem der den Poſenern bereits bekannte Mij- 
ſionsinſpektor eyer 
abend um 8 < findet im großen Saal des 
Evangeliſchen Vereinshauſes ein Gemeinde: 
abend für Heidenmiſſion ſtatt, in dem 
leichfalls mel nen ee Beyer den Vor⸗ 

ag hält über das Thema: „Was treibt uns 
heute zur Weltmiſſion?“ Auch zur M iff ion s- 
onferenz am Mittwoch, vormittag um 
10 Uhr, werden die evangeliſchen Gemeinden 
gt lich eingeladen. Den Vortrag hält wieder, 
k onsinjpettr Beyer über das Thema „Di 
Weltaufgabe der Kirche Chriſti im Lichte der 
Jeruſalem⸗Konferenz“. Dieſe Konferenz hat be: 
anntlich in den vorjährigen Oſtertagen unter 
Teilnahme der Miſſionsmänner aus aller Welt 
tattgefunden und neue Ergebniſſe für die Arbeit 
er Miſſion gebracht. 

—̃ — 


Amtseinführung des neuen Studien- 
direktors Hildt. 


Der geſtrige Sonntag Jubilate trägt in der 
Geſchichte der evangeliſchen Kirche der Stadt 
Poſen zwei Markſteine: einmal im Laufe des 
Tages die glanzvolle Aufführung der Mat⸗ 
thäus⸗Paſſion durch den Poſener Bad- 
verein unter der Leitung des Paſtors 
D. Greulich und abends 8 Uhr die Amts⸗ 
einführung des bisherigen Superinten⸗ 
denten Hildt der Diözeſe Wongrowitz als 
erſter Geiſtlicher der St. Matthäigemeinde 
und als Studiendirektor des uniert- 
evangeliihen Predigerſeminars und der theolo: 
giſchen Schule durch den Generalſuperintenden⸗ 
ten D. Blau in der Matthäikirche. Beide Ver⸗ 
anſtaltungen hatten fih eines ganz außergewöhn⸗ 
lichen Zuſpruchs, die letztere namentlich aus allen 
evangeliſchen Gemeinden der Stadt Poſen zu er⸗ 
freuen. Dem feierlichen Akt wohnten die Mit⸗ 
glieder des evangeliſchen Konſiſtoriums, jowie 
die hieſige evangeliſche Geiſtlichkeit und die Kan⸗ 
didaten des Predigerſeminars und die Zöglinge 
der theologiſchen Schule bei. Der Einführung 
aſſiſtierten Superintendent Rhode und Paſtor 
Brummack. Der feierliche Akt war von Ge⸗ 
ſängen des Kirchenchors unter Leitung 
feines Dirigenten W. Kroll umrahmt. In 
ſeiner Einführungsrede auf Grund des Schrift⸗ 
Wortes 2. Korinth. 4,6 gedachte der General⸗ 
ſuperintendent D. Blau mit ganz beſonderer 

rme der großen Verdienſte des erſten Stu- 
diendirektors D. Schneider, der mit ſeinem 
ganzen Herzen und mit dem reichen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Schatze an der Schulung unſres theologiſchen 
Nachwuchſes gearbeitet habe, ſo daß ſein jähes 
Ableben in der Fülle ſeiner Manneskraft einen 
ſchweren Verluſt für unſre evangeliſche Kirche 
bedeutete. Auftichtig dankte er dem Super⸗ 
intendenten Hildt, daß er ſich hat bereit finden 
laſſen, das verantwortungsvolle Amt als Stu⸗ 
diendirettor auf feine Schultern zu nehmen, für 
das er neben ſeinem großen Wiſſensſchatz ſeine 
reiche Amtserfahrung aus einer der größten 
evangeliſchen Diözeſen mitbringe. Auf Grund 
des Textes 2. Kor. 4,6 wies der Generalſuper⸗ 
intendent auf die Herrlichkeit des Amtes des 
Neuen Teſtaments hin, wie er fie ſelbſt in feiner 
Amtseinführung erfahren, und auf die er den 
theologiſchen Nachwuchs hinleiten werde. Mit 
der Verleſung der Vokationsurkunde durch den 
Superintendenten Rhode, dem Treuegelöbnis 
des Studiendirektors und der Einſegnung ſchloß 
der feierliche Akt. e 

Darauf hielt Studiendirektor Hildt über die 
Epiſtel des geſtrigen Sonntags 1. Joh. 4, 16—19 
eine Predigt und ſprach in packenden Worten von 
der Liebe Gottes, was fie ift und wie fie fih in 


den Menſchen auswirkt. Gebet und Segen bilde⸗ üb 


ten den Abſchluß des feierlichen Gottesdienſtes. 

Die herzlichſten Segenswünſche aller Evange⸗ 

liſchen unſres Landes begleiten den neuen Stu- 

iendireftor bei dem Antritt feines für die Zu- 

unft unſrer uniert⸗evangeliſchen Kirche jo be 

eutſamen Amtes. hb. 
en 


Führungen durch den Poſener Dom. 


Da aus Anlaß der Allgemeinen Landesaus⸗ 
ſtellung eine große Zahl von Beſuchern auch un⸗ 
eren altehrwürdigen Poſener Dom wird beſichti⸗ 
gen wollen, bereitet das Metropolitan⸗Dom⸗ 

Pitel im Intereſſe der Beſucher und aus Grün⸗ 


Den der Sicherheit und Ordnung entſprechende 


Führungen durch den Dom vor und gibt folgen- 
F bekannt: x r 
Die Beſichtigung des Doms während des 
Göttesdien] eilt unterjagt. 
2. Nach dem Gottesdienſt wird der Dom ge- 
bhaoſſen. Für den frommen Beſuch der Gläubigen 
eibt die Marienkirche am Domplatz bis 
zum Eintritt der Dämmerung geöffnet. 
Wo Der Dom kann beſichtigt werden: an 
ochentagen von 10—17 Uhr, an Sonntagen 
don 12—14 und von 15—17 Uhr, jedoch nur 
unter Führung der eigens zu dieſem Zweck ge⸗ 


predigen wird. Am 


er k 


Pofener Tageblatt 


Beilage zu Nr.93 


ſchulten Domkirchendiener und gegen Löſung 
einer Eintrittskarte für 50 Groſchen. Der Erlös 
iſt zum Unterhalt des Doms beſtimmt. Eintritts⸗ 


Doms zu haben. 2 

4. Schulen mit ihren Lehrern können 
den Dom gegen Leiſtung einer freiwilligen Spende 
für die Bedürfniſſe des Doms beſichtigen. 

5. Wer den Dom nach 17 Uhr beſichtigen will, 
muß ſich im Haufe des 1. Domlirchendieners, 
Oſtröw Tumſki 5a, melden. 

Alle Zeitungen werden um gefälligen Abdruck 
dieſer Bekanntmachung gebeten. 

— — 


Kirchliche Woche in Oberſchleſien. 

Eine ähnliche Tagung, wie ſie alljährlich im 
November für Poſen und Pommerellen 
veranſtaktet wird, wird feit mehreren Jahren 
auch für die evangeliſchen Gemeinden in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien durchgeführt. Eine 
ſolche Tagung war für den 13. bis 16. April nach 
Kattowitz einberufen, mußte aber infolge Er⸗ 
krankung des Kirchenpräſidenten D. Voß abge⸗ 
brochen werden. Leider wurde die Tagung 
durch einen ſchmerzlichen Verluſt betroffen, 
den mit ihrem Oberhirten die geſamte evan⸗ 
geliſche Kirche in Oberſchleſien erleidet. Zu 
Beginn der Aufführung des evangeliſchen Kir⸗ 
chenchors, der die „Hiſtoria von der Auferſtehung 
Jeſu Chriſti“ von Heinrich Schütz ſang, mußte 
der Zuhörerſchar die erſchütternde Nachricht ge⸗ 
geben werden, daß Frau Helene Voß geborene 
Güntzel, die Gattin des Kirchenpräſidenten D. 
Voß, nach kurzer Krankheit heimgegangen ſei. 
Der letzte Tag der Kirchlichen Woche war auch 
der Tag ihrer Beiſetzung, und ſo ſammelte ſich 
ein faſt endloſer Zug von Trauernden aus allen 
Gemeinden, die der allverehrten Entſchlafenen 
das letzte Geleit gaben. Frau Helene Voß iſt 
faſt 25 Jahre als Pfarrfrau in Kattowitz tätig 
geweſen und hat ſich ſtets die Herzen der Ge⸗ 
meindeglieder gewonnen. Die Grabrede hielt 
Pfarrer Schiller aus Kattowitz. 

— — 


Eine brandreiche Woche. 

In Janowo, Kreis Wreſchen, verbrannten 
Wohnhaus, Scheune und Stall eines Orkowſti 
im Werte von 12 000 Zkoty infolge Exploſion 
einer Petroleumlampe. — Am Freitag brannten 
6 Hektar einer fünfjährigen Schonung 
auf der — aft Wonſowo, Kreis Neutomiſchel, 
nieder; der Schaden beträgt 9000 Ztoty. Das 
3 hatte der Arbeiter Wilhelm Sender beim 

affeekochen im Walde verurſacht. — An dem⸗ 
E en Tage entzündete durch Unvorſichtigkeit ein 
lrbeiter der Herrſchaft Dabki im Kreiſe Shu- 
bin Stroh beim Aufdecken der Mieten. Der 
Schaden beträgt 2000 Zaoty. — Auf der Herr- 
Hei Brodziſzewo im Kreiſe Samter ent- 
tand am Freitag ee das einen Schaden von 
50.000 Zloty anrichtete. — In Sarbka, Kreis 
— brannten die Stellmacherei des 
Bronfſtaw Swinarjfi und der Vie all. Der 
Schaden beträgt 10000 Zkoty. Von hier über⸗ 

ſich das Feuer auf die mit der Ernte und 
Maſchinen gefüllte Scheune des Wirts Zerbſt. 
Der Schaden beträgt gegen 25000 Zkoty. — 
Am Donnerstag entſtand bei Teofil Dobecki 
in Tomiſzewo, Kreis Wongrowitz, Feuer, dem 
das Wohnhaus und die Scheune zum Opfer fiel. 
7 f 


X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet 
am Mittwoch dieſer Woche nachmittags 6% Uhr 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 26 Punkte, und 
zwar : . 

außer Wahlen, Anſtellung von Beamten, Be- 
willigung von Unterſtützungen, Aufnahme einer 
amr i Anleihe, = Beendigung von Bauten 
und analijation onverfion aufgenommener 
kurzfriſtiger Anleihen bei der Bank Goſpodarſtwa 
Krajowego in angfriftige, Feſtſtellung "eins 
heitliher Sätze für 1929/30 für die Benutzung 
der ſtädtiſchen Kanaliſation uw. 


x Winter iſt es ſeit dem geſtrigen Sonntage 
noch einmal geworden. Während des geſtrigen 
pangen ‚Sonntages zeigte das Wetter 5 recht 
eine Aprillaunen, A Schnee- und Graupel⸗ 
fälle gingen bei heftigen Nordoſtwinden her⸗ 
nieder, und am Abend hatten wir neben einer 
dünnen Schneedecke bereits zwei Grad Kälte. 

n der Nacht ſank das Thermometer weiter, und 
jeut y hatten wir vier Grad Kälte; ſämt⸗ 
Ur e aſſerpfützen waren mit einer Schneeſchicht 

gen. } 


X Perſonalnachricht. Das der an an der 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der 
Dt ume > te — der 5 

um u ijja 
Rudolf Heat 5 iſchen Gymnafium in ï 


X Todesfall. Frau Marta Siebert, die 
Ehefrau des vor apresteift verſtorbenen Kondi⸗ 
toreibeſitzers Paul Siebert, ijt vergangene Nacht 
nach langem, ſchwerem Leiden ihrem Mann in 
die Ewigkei (ele, Ein arbeitsreiches, nur 
von Mühe und Sorge erfülltes Leben, das ihrer 
Familie galt, das in treueſter Pflichterfüllung 
und n Frieden Opfermut gipfelte, iſt in den 
ewigen Frieden eingegangen. r Frau Siebert 
gefannt hat, der wird ihr ebenſo wie ihrem 
vor einem Jahre verſtorbenen Mann, ein dau⸗ 
Er die ee Den eee 
nen i t e der Poſener Bürger un 
weit darüber hinaus ſicher. i 8 


x Der naturwiſſenſchaftliche Verein und die 
Polytechniſche Geſellſchaft halten ihre Monats⸗ 
verjammlung heute, Montag, abends 8 Uhr 
im Briſtol ab. Were era Tumm hält 
einen Vortrag „Ueberſi 
der Blütenpflanzen“ zur Vorbereitung der Be⸗ 
ſtimmungsübungen auf den Exkuſionen des Som⸗ 
mers. 


karten find in der Vorhalle an der Südſeite des |] 


Menge 


t über die Syſtematit | d 


X Ein ſchrecklicher Unfall ereignete fih Sonn- 
abend nachmittag in der Nähe des Schloſſes. 
Von der ul. Waly Zygmunta (fr. Niederwall⸗ 
traße) kam ein Radler Joachim Buntze. Er 
ſcheint die Signale einer in 5 be⸗ 
griffenen Autotaxe überhört zu en und 
wurde überfahren, das Rad zertrümmert. Buntze 
wurde beſinnungslos und in ſcheinbar hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande in das Stadtkrankenhaus 
geſchafft. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: dem Bäckerei⸗ 
beſitzer Ludwik . ul. Pocztowa 12 
(fr. . er chokolade, Bonbons und 
Kuchen für 200 od; aus der Wohnung von 
Wash eleis ‚ul. Kolejowa 12 (fr. Bahnſtr.), 

äſche im Werte von 100 Zloty; aus dem Pa- 
piergeſchäft von Witold Lewic ki, ul. Wielka 9 
(fe. reiteſtr.) 2 Zloty Kleingeld aus einer 
„Rational“:Kajje, ein Sweater und Schlüſſel zu 
einem nt, aus der Ha . 
ul. Sniadeckich (fr. Herderſtr.), Pinſel und Maler⸗ 
bürſten; einem Andrzej Walejſzo, wohnhaft 
im Dom Akademicki in Solatſch, ein photogra⸗ 
phiſcher Apparat, Marke „Voigtländer“. 


X Vom A e 8 Der Waſſerſtand 
der Warthe in Poſen betrug heut, Montag, 
früh +1,83 Meter, gegen +1,88 Meter am 


Sonntag und + 1,93 Meter am Gonn- 
abend früh. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 23. April, 4,48 Uhr und 19,10 Uhr. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
al der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. N 

Nachldienſt der Apotheken vom 20.—27. April. 
Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 75, Ap- 
tefa 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia. Jerſitz: Stern- 
Apotheke, Kraſzewſkiego 12. Lazarus: Apotheke 
am Bot. Garten, mike 92. Wilda: Kronen 
Apotheke, Górna Wilda: j $ 

X Rundjunfprogramm für Dienstag, 23, April: 
7.15: Morgengymnaſtik, 1314: Zeitzeichen, 
Schallplattenkonzert, 14.05—14.30: Börſen und 
Nachrichten, 14.15—14.30: Mitteilungen, 16.40— 
17: Für die Soldaten, 17—17.25: Franzöſiſch, 17.25 
bis 17.30: Von früheren Sitten, 17.55—18.35: 
Orcheſterkonzert, 18.35—18.50: Rezitationen, 18.50 
bis 19.15: Beiprogramm, 19.20 — 22.30: „Masken⸗ 
ball“, Uebertragung aus der Kattowitzer Oper, 
22.30— 22.45: Zeitzeichen, Mitteilungen, 22.45 — 
24: Tanzmuſik aus dem „Eſplanade“. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 20. April. Geſtern gegen 2 Uhr 
nachmittags wurde auf der e Chauſſee 
in der Nähe des Waldes ein Mann beſin⸗ 
nungslos aufgefunden. Man ſtellte 
FE daß es ſich um den 35jährigen Eiſenbahn⸗ 
chaffner Viktor Kletta, Lindenſtraße 1 wohn 
gafi, JO Er wurde ſofort mit dem Wagen 
der Rettungsſtation in das Krankenhaus ge⸗ 
Hate jedoch trat der Tod or unterwegs ein. 

ie Sektion wird die Urſache des Todes feſtzu⸗ 
ſtellen haben. ` 

* Liſſa i. P., 20. April. Mittwoch nachmittag 
brach in Kaczkowo beim Gemeindevorſteher 
Oſtrowſki Feuer aus. Es wurden der 
große 25 Meter lange Viehſtall, der mit Stroh 
gedeckt war, und der daran anſtoßende Schuppen 
in kurzer Zeit ein Raub der Flammen. Alle 

euerwehren der umliegenden Ortſchaften, au 

A und Bojanowo, waren kurze Zeit darau 
an der Brandſtelle angelangt und konnten Vie 
und alles andere Gerät retten. Das Feuer iſt 
durch Kinder verurſacht worden. Als der Groß⸗ 
vater ſich nach dem Mittageſſen zu einem Sólar 
en auf den Stallboden begab, folgten ihm die 
tinder und 1 98 5 mit ihm, nahmen ihm dabei 
die Streichhölzer aus der Taſche und verſchwan⸗ 
den damit, ohne daß es der alte Vater gemerkt 
hat. Der in unmittelbarer Nähe des Stalles 
gelegene Strohhaufen wurde von den Kindern 
angezündet, der auch gleich über und über 
brannte. Der Wind trug die Flammen nach dem 
Strohdach des Stalles, und in wenigen Minuten 
kond auch dieſer mit dem Schuppen in Flammen. 

n einer Stunde war beides bis auf den Grund 
W Der . wurde erſt durch 
den Qualm aus ſeinem Schläfchen geweckt. 

* Oberſitzko, 20. April. Auf dem Gehöft des 
Landwirts Wofciech Liber in Kozmin brach 
am Donnerstag Feuer aus, das einen Schaden 
von 8000 Zloty verurſachte. Es verbrannte das 
Wohnhaus, der Stall ſowie einige Zentner Mehl 
und Getreide, das — dem Boden ſtand. — 
Dieſer Tage wurde auf dem Gute des Grafen 
1289 in Oberſitzto eine größere 

t i ſche ne Es gelang, die 
Täter Staniſlaw Droſzta und Franciſzek 
Gordzianka aus Scharfenort zu verhaften. 

* Oſtrowo, 20. April. Eine Zechprellerei 
und einen Diebitahl beging der im Palaſt⸗ 
tino 5 ia ewejene Tra en Sa⸗ 
dowſki. Als er feiner mangelhaften Leiſtungen 
wegen dort entlaſſen wurde, verſchwand er auch 
aus dem Hotel „Europejſki“, wo er eines der 
teuerſten Zimmer inne hatte und überhaupt den 
Heben ern“ puns unter Mitnahme ver- 
i iedener Wäſcheſtücke, Tiſchdecken und dergleichen 
mehr. Er hinterließ dort aber ein Schulden⸗ 
konto in Höhe von rd. 100 Jog, Er vergaß 
auch die Reparaturkoſten eines Trapezes beim 
Schloſſermeiſter Otto Ladwig 55 mehrfacher 
Mahnungen zu bezahlen. Die Polizei ſucht den 
Flüchtling. 8 

pz. Rippin, 21. April. Die Gemeinde 
Rippin, die früher de Schleſien gehörte und 
ſeit der Abtretung mit der evan ellſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Haideberg verbunden iſt, hat mit 
der l ihren Fried gi ver: 
loren. ie Beerdigungen mußten in den letz⸗ 
ten Jahren auf ſehr weit entfernten Begräbnis⸗ 
ſtätten ſtattfinden. Jetzt endlich iſt der Gemeinde 
ie. nehmigun zu einem nee 
riedhof gegeben worden, der friedlich am 
aldesrande gelegen, in dieſen Tagen feiner 
neuen Beſtimmung übergeben wird. 


„und zahlten für das 


* Wirſitz, 20. April. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, das 
dem Sattlermeiſter Br. Wtorkowſki ges 
hörende Grundſtück für die Stadt anzu⸗ 
kaufen. — Die Witwe Emma Fethke hat 
ihr Grundſtück für 25 000 Zloty an den Kauf: 
mann Wojciech Wawrzyniak verkauft. 

— er 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Stargard, 21. April. Einem ſchweren Un⸗ 
glücksfall zum Opfer fiel in Skurz die 
dreijährige Tochter des Malermeiſters 
St. Wicklan dt. Das Fuhrwerk des Beſtitzers 
Piechowſki überfuhr auf der Straße das Kind ſo 
unglücklich, daß dieſem beide Beine gebro⸗ 
chen wurden. Der Kutſcher fuhr weiter, ohne 
ſich der Verunglückten anzunehmen. Das Kind 
ringt mit dem Tode. 

* Graudenz, 21. April. In unſerer Stadt haben 
folgende Perſonen fremder Staats⸗ 
angehörigkeit ihren ſtändigen Wohnſitz: 
etwa 200 Reichsdeutſche, etwa 30 Perſonen mit 
Danziger Stagatsangehörigkeit, ferner etwa 10 
r 4 ungariſche, 4 öſterreichiſche, 
3 lettiſche und 2 italieniſche Staatsbürger. Außer 
dieſen Ausländern gibt es noch zirka 25 politiſche 
Aſyliten (ruſſiſche bzw. gruſiſche Bürger) in 
Graudenz. — Die 15 Jahre alte Klara Szimu⸗ 
lowſka, deren Eltern in Kl. Tarpen (M. 
Tarpno, Graudenzerſtraße (Grudziadzka) 55, woh- 
nen, hat ih am letzten Dienstag vom Hauſe 
fortbegeben und wird ſeitdem vermißt. Die Ver⸗ 
ſchwundene iſt 1,55 Meter groß, hat dunkelblondes, 
kurzgeſchnittenes Haar und war mit grauem Man⸗ 
tel, rotem Mützchen, ſchwarzen Strümpfen und 
ſchwarzen Schuhen bekleidet. 

* Thorn, 21. April. Eine Arbeitsloſen⸗ 
Demonſtration wurde am Donnerstag von 
etwa 100 Perſonen vor dem Wojewod⸗ 
ſchaftsgebäude veranſtaltet. In Abweſen⸗ 
heit des Wojewoden empfing Wojewodſchaftsrat 
Kruſzenicki die Delegierten der Menge, die 
ſich darüber beſchwerten, daß im Bedarfsfalle aus⸗ 
wärtige Arbeitsloſe den hieſigen vorgezogen wer⸗ 
den und dadurch dieſen jede Verdienſtmöglichkeit 
genommen werde. Rat K. verſprach den Dele⸗ 

ierten, die Angelegenheit zu unterſuchen und den 

ünſchen der Thorner Arbeitsloſen nachzu⸗ 
kommen. 
Ti —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 21. April. In der Umgegend von 
Lodz, in den Dörfern Walichmowice und Ey- 
ſkörnia, erſchien häufig ein Mann, der ſich als 
Kreistierarzt ausgab und angeblich von 
der Staroſtei beauftragt war, Impfungen bei den 
Schweinen vorzunehmen. Die Dorfbewohner 
führten daher die Ben zur Impfung vor 

tüd 50 Groſchen. Einige 
Tage nach der Impfung gingen jedoch die 
Schweine ein. Der erſchienene Kreistierarzt 
ſtellte feſt, daß die Schweine mit Gift ge 
impft worden waren. Die Behörden hab; 
eine Unterſuchung eingeleitet, d konnte * 
Mann noch nicht feſtgenommen werden. 

— 


pz. Danzig, 21. April. Das Danziger 
Paulinum, das 25 evangeliſchen Schülern, 
die höhere Schulen beſuchen, Aufnahme bietet, 
hat einen neuen Inſpektor in der Perſon 
von Pfarrer Lic. Nor ann erhalten. Das 
Danziger Paulinum, das ſeit 26 Jahren beſteht, 
ſtammt ebenſo wie das Poſener aus der privaten 
Stiftung des Grafen Sedlnitzky, der im ver- 
gangenen Jahrhundert katholiſcher Fürſtbiſchof 
in Breslau war und dann zum evangeliſchen 
Glauben übergetreten iſt. Pfarrer Lic. Nordmann 
übernimmt außer ſeiner Tätigkeit am Paulinum 
das Amt eines Sozialpfarrers der Inneren Miſ⸗ 
For im Gebiet der freien Stadt anzig. Als 
olcher wird er ſich beſonders der Arbeit in der 
evangeliſchen Männerwelt und den Arbeiterver⸗ 
einen annehmen. Außerdem will er die beſon⸗ 
dere Ausprägung des Danziger Wirtſchaftslebens 
und die ſozialen Zuſtände vom evangeliſchen 
el ie ſtudieren und feine Ergeb hir 
den Aufbau des kirchlichen Lebens verwerten. 


Wetlervorausſage für Dienstag, 23. April, 


= Berlin, 22. April. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Weiterhin kühl und windig, zeitweiſe 
ſtärker bewölkt, mit Neigung zu einzelnen Schau⸗ 
ern. — Für das übrige Deutſchland: Weit ver⸗ 
breitete Nachtfröſte, auch am Tage kühl und be⸗ 
ſonders im Norden einzelne Schauer. 


BEI LEBER-, GALLEN- UND NIEREN KRANKHEIT EN 
benütze man das altbewährte 


Hunyadi Janos 


natürliches Heilwaſſer. Es leitet die ſchädlichen Stoffe 
ab, regelt die Tätigkeit der Verdauungsorgane, ſchafft 
Wohlbefinden. Normaldoſis: Y, Glas täglich, früh 
nüchtern genommen. Inform.: Michael Mandel, 
Poznań, Masztalarska 7, Tel 1895. 


Kino Renaissance, Poznan, Nuntuka 8/9 
Ab 22. +. 1929 

der beste Reiter der Welt ; 

Nen Maynard im Film unt. d. Titel: 


Auf der Kriegsfährte 


in grösster Auswahl bei 


Tomasek, Pocztown 9. 


(neben der Danziger Bank.) 


— die schlanke Linie, be M < 
. n en, krankungen 
erzens, der Blutgefäss 
des Stoffwechsels — 9 
organe der Frauen. 


Kissingen Rakoczy 


E an un s- Kurem ! 
In Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 
Michael: Kamd«d 
j Dorma. Masztalarska nr. 


Mts. ermächtigt worden. 


sei erwähnt, dass der ursprünglichen „Orbis"-Gesell- 


e 
Nr. 93 Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 23, April 1929. 
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i d loko Bauplatz 8—9, gelöschter Kalk 35—45. 
Handelsnachrichten, Getreide. icen 22. Apr. Amtlicre | olerungon Ar” 100 , Fiete ft Kalk je, mach Danziger Börse. 
TE A. 2 k - A 7 i „ Maure n ` S 5 = ka 
= Zur Aufnahme einer neuen Innenaniolte ist der | osterun £». > t 100g in Zloty Station Poznan | Sitan Go Seansni P | Danzig 20, Avril: Im Privathandel wird notiert 


Finanzminister nach einem im „Dziennik Ustaw" 
(Nr. 23) erschienenen Gesetz mit Wirkung ab 13. d. 
Die Anleihe kann bis zu 


1 to: Beton-Lagereisen Grundpreis 470 zł, Profil- 
Lagereisen Nr. 24 Grundpreis 480, über Nr. 24 
525—530, Walzdraht in Bündeln Grundpreis 470, Band- 


Transaktionspreise: Roggen 30 to 33.20 zł 
Richtpreise: 


i einer Höhe von 100 Millionen Goldzłoty durch Aus- | Weizen 46.00 47.00 eisen in Bündeln 560. Notierungen für 100 kg: aus- 

f gabe von auf den Inhaber lautenden Obligationen Mahlg erste 32.50-33.50 ländischer Asphalt 28. Notierungen für I am: Iso- 
aufgenommen und serienweise aufgelegt dere graugergte be ee, 20-50 | lerungs-Asphaltpappe 2.503, gewöhnliche Nägel 
den. Der Finanzminister setzt die Bedingungen der Hafer 6 „„ „ „ „„ sso 31.50-32.50 für 1 kg 0.90—1 zl 


Anleihe, den Tilgungsplan, den Emissionskurs, den 
Termin der Auflegung usw. fest und ist ermächtigt, 
Prämien zu bestimmen, die durch Auslösung der 
Obligationen ausgespielt werden. Die nominelle Ver- 
zinsung der Anleihe zusammen mit der für die 


— — 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 20. 


xoggenmeh) (70% nach amtl. Typ 47.00 
Weizenmehl (65%) .uunnenenee X 
Weizenkleie „5565„5„„%„„„ „4 „4 „4 „4 „4 „141 26.00 — 27.00 


toggenkleie 555 „„ „„„„4„„„ 24.75 — 25.75 April. 


Prämien bestimmten Summe, sofern solche einge- Rapskuchen 43.00-44.00 | Wie üblich an Sonnabenden, schrumpfte das Geschäft 
j i a e 2 etwas ein, doch konnte sich die bisherige Stimmung 
führt werden sollten, darf 7 Prozent jährlich Sommerwick6..mmnsoianencnnee 43.00-45.00 F 


nicht übersteigen. Kapital und Zinsen der Anleihe 
sind durch das gesamte bewegliche und unbewegliche 
Vermögen des Staates gesichert. Din Zinsscheine 
und Obligationen der Anleihe sind von der Kapital- 
und Rentensteuer befreit. Anleiheobligationen, die 
nicht binnen 30 Jahren vom Tage ihrer Auslosung 
zur Zahlung vorgelegt werden, verjähren. Zinsscheine 


teilweise sogar das Angebot, so dass einige Papiere 
Gewinne erzielten, während von Verlusten nichts 
zu hören war. Das Sorgenkind ist und bleibt immer 
noch das schwache Interesse für Zucker-, Handels-, 
Textil- und Lebensmittelaktlen. Bank Polski 1.50 zł 
erhöht, andere Bankaktien behauptet. Chemische und 


Pelusch ken 


Viktoria erbsen 
Se 55.00 — 60.0 

eise kartoffel 
Fbbrickartalieln S ren OO 


* Zementaktien ohne grössere Umsätze, Elektrizitäts- 
e er š W 5 1 e 8 Leinku chen 8 werte gut behauptet. Kohlen- und Naphthaaktien ge- 
10 Jahren vom Tage ihrer Auslosung. Die Obliga- Seradell a 65.0070. langten wegen geringerer Nachfrage nicht zur Notiz. 
tionen der Anleihe besitzen die Rechte mindelsicherer | Blaue Lupinen . 238.00 = yòn Sietallwerien W 25 10 pasar, Modrzejöw 
Wertpapiere und unterliegen nicht dem Gesetz vom | selbe Lupinensseeonarensenen 39.00-37.00 [un i eig, Wet! — e * ur engigrachiod 
26. Juli 1919 über verlustig gegangene auf den Vor- | Soyaschrot tit 49.00 —51.99 Fe apil 5 A lirs A ee a — 5 m 
zeiger, lautende Titel („Dz. Ustaw" Nr. 67, Pos. 406 | Sonnenblumenkuchen . . 44.00-46.00 gross, dass die uneinheitliche Tendenz noch anhält. 


und Verordnung, vom 18. Oktober 1921 „Dz. Ustaw“ 
Nr. 87. Pos. 637). Die Anleihe wird zur Stärkung 
der staatlichen Fonds aufgenommen, die zum ge- 
ir oa Bau von Wohnhäusern bestimmt 
nd. 


= Das Reisebureau „Orbis“ hat die seit langem 
schwebenden Verhandlungen über die Uebernahme 
des Unternehmens durch ein neues ausländisches 
Konsortium nunmehr abgebrochen und Beziehungen 
zu polnischen Geldgebern angeknüpft, die noch vor 
Eröffnung der Landesausstellung zu einer gründlichen 
Reorganisation und Sanierung der Gesellschaft führen 
sollen. Falls es bis zu diesem Zeitpunkt nicht zum 
Abschluss des Sanierungsvertrages kommt, ist in 
Aussicht genommen, die „Orbis“-Gesellschaft während 
der Zeit der Ausstellung unter der Verwaltung des 
Verkehrsministeriums ihre Tätigkeit aufnehmen zu 
lassen. — Aus der Geschichte dieses Unternehmens 


Einige Werte wurden bei kleinem Angebot gesucht 
und erzielten grössere Gewinne, andere wiederum er- 
litten bei zu grossem Angebot grössere Kursverluste. 
?prozentige Stabilisierungsanleihe 2 zł höher, Apro- 
zentige Investierungsanleihe gut behauptet, Dolarówka 

50 zł gefallen. Am Devisenmarkt ist das 
Geschäft etwas belebt, hat jedoch immer noch nicht 
die früheren Ausmasse erreicht. Der grösste Teil 
der Devisen erlitt Rückgänge. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.9278, 
Goldrubel 4.61 im Angebot, Czerwoniec 1.83 Dollar, 
100 Dollar im Kabelverkehr zwischen den Banken 892. 
Nicht amtliche Devisen: Belgrad 15.68, Budapest 
155.35, Bukarest 5.30, Oslo 237.80, Helsingfors 22.425, 
eg e Riga 171.27, Stock- 

olm 22, Danzig .02, Berlin 211.36—211.40, 
Montreal 8.8475, Sofia 6.43. a 15 


Fest verzinsliche Werte. 


Gesamttendenz: ruhie; gelbe und besondere 
Soıten Kartoffeln über Notiz. 


Krakau, 20. April. Notierungen für 100 kg in 
Zloty: Domänenroggen 35—35.50, Handelsroggen 00 
bis 35, Domänenhafer 36—37, Handelshafer 35—35.50, 
weisse Bohnen 140—145, Ackerbohnen 44—48, Wicke 
55—57, Gelblupine 40—42, Saatlupine 42—44, Blau- 
lupine 31—33, Saatlupine 33—34, roter Saatklee 230 
bis 260, Roggenmehl 50—51, Posener Mehl 51.5052. 
Tendenz ruhig, Zufuhren durchschnittlich. 

Kattowitz. 20. April. Die allzu pessimistischen 
Voraussagen über Erfrieren der Wintersaaten und der 
Kartoffeln sind nicht A s und die Folge davon 
sind Preisrückgänge für ggen und Weizen. Die 
Kleinhändler haben aus Furcht vor Preissteigerungen 
grössere Einkäufe in Mehl getätigt, das nunmehr un- 
nötig ihre Lager belastet. Die Mühlen mussten daher 
auch ihre Arbeit fast um die Hälfte reduzieren, an- 
gesichts der schwierigen Geldverhältnisse verkaufen, 
was nur loszuschlagen ist, und teilweise sogar zum 


schaft, deren Aufgabe die Auslandspropaganda für 
den Reiseverkehr in Polen war, im Sommer 1927 die 


onzession entzogen und einer anderen Finanzgruppe t gleichfalls im Preise ger 3% N10 I. Serie (ö Doll) 90.00 
erteilt, wurde. Das Unternehmen krankte an Kapital- Fan I p er ii kat aiia zu wars en Tee e E Y ae ) ua 
saans so dass eine rationelle Tätigkeit nicht in zeichnen, aber hier kann sich kein grösseres Ge- | 10%, Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 102.50 
JV%%V%% | sch entwickeln. Die, kommenden“ Feidrbeten |? Bat Ronnen Arinia Aa ni 

ellscha 74 i > rY A en- jı 7 R 99 A 
liana del Turismo“ in Beziehung stand. 9 —— werden die Zufuhren nach den Städten etwas ver- 4% Prämien-Inves eruogs-Anleihe (100G.-21) 103.00 


ringern, so dass allein dadurch gewisse Preissteige- 


Gründung eines polnisch-italienischen Konsortiums in 


Form einer. Aktiengesellschaft, deren Kapital von rungen erzielt werden. 0 Andustrieaktien. 
2 Millionen zł sich zu 60 Prozent in polnischen, zu | Produktenbericht: Berlin, 22. April. Trotz der 20. 4, | 19. 4. 4.11 
40 Prozent in italienischen Händen befand. Haupt- | schwächeren Meldungen von Uebersee hatte sich in e 20. 4. J 19. 4 
aktionäre waren Graf Michael Tarnowski, Fürst |'den Vormittagsstunden im Verkehr von Bureau zu Bank Dyskont. | — 124 00 7 NANUN 
Radziwiłt und der Verleger des Krakauer „Ilustro- | Bureau infolge des weiterhin knappen Inlandsangebots | Bik, Handi w. | — s Polska N ENTE 
wany Kurjer Codzienny“: Vorgesehen war die Er- von Brotgetreide ziemlich stetige Tendenz gezeigt; | Bk. Zach Br 85.50 | Nobel-Stand. — ar 
fichtung von 62 Filialen in allen grösseren Städten | als jedoch die schwache Eröffnung Liverpools be- BE. Zw. Sp. Z. 85.00! 25.00 Cegielaki 4050| 4050 
Europas. kannt wurde und die Provi petiga nont 55 Grodaisk 25 = . u 1 
= Telephonver arkt vornahm, trat eine empfindliche Ab- - | - pa ; 
ee aare kehr Polens mit den Niederlanden, | Lieferungsm 5 d die Eröftnungsnotierungen lagen | Spies — 1285.00 Nene 5 
weden und Norwegen. Ab 20. März d. Js. ist der |schwächung ein, un . Sirem S hepdi hri a = 
Telephonverkehr zwischen Polen und den Nieder- für Weizen und ei um 1—1% Mark unter den | Koks, Dabr. 10000 1100.00 | Ustrowieckie | — 2 
landen eingeführt worden, und zwar zunächst zwi. Sonnabendpreisen. Das wenig herauskommende 7 Elektryeznose | — — Parowozy — — 
schen Warschau und Amsterdam. Die Ge- gebot von Weizen und Roggen reicht für die Ver- F. Tow. Elekt | — — Pocisk — — 
patr fir das gewöhnliche Dreiminutengespräch be. | sorgung der Mühlen, die fortwährend über schlechten Bron oe, 28.00| 28,00 | Ro =- |= 
trägt 9.70 Franken. — Ab 1. April d. Js. ist der Fern-] Mehlabsatz klagen, aus, die Verkäufer von Brot, a e a N .- 2 
sprechverkehr zwischen Warschau und Stock.|getreide zeigen sich zu Entgegenkommen heine Sita i au — = Uraaa aT = = 
—.— N Oslo ohne Beschränkung der Zeit und 888 geneigt. ae üsten- a . N für | Chodorow = — I Zieleniewski, | — = 
sche ingen un tockholmind 5 en : — LE — Zawiercie — — 
den schwachen Verkehrs aufgenommen worden. Für Wosteruroggen, eee Preisniveau Ya bl hat ledig- Fre 5 - Br. dabien, = = 
das gewöhnliche Dreiminutengespräch werden fol- | Roggen schon merklich nahe kommt. Me en 2 — ~ Br. Jabikow, — — 
gende Gebühren erhoben: Warschau-—Stockholm bzw, | licb geringes Konsumgegepsik, die Abewie rel in. Ostrowite = 2 Haberugch - = 
Qdingen—Stockholm 12.40 Franken, Warschau—Oslo | Schlüsse gehen dagegen bei den Mühlen norii en. .F. En - | Z Herbata 9 
13.80 Franken. Zugelassen sind gewöhnliche und | Hafer bei kleinen Umsätzen stetig, Gerste still. Firley — | 3050 | Spi = |Z 
dringende Gespräche, Gespräche mit Voranmeldung, Kartofielnotiz, Berlin, 22. April. Weisse Kar- | Łazy 'I-|I- — — |= 
Abonnementsgespräche in den Stunden schwachen | toifeln 2.5—2.6. rote 2.7248, gelbe (ausser Nieren) Wysoka * waki — I- 
erkehrs, Gespräche zu vereinbarter Zeit sowie Ein- | 33.20 Mk, grossiallende über Notiz, Fabrikkartoffein n - - Mirköw — > 


10—11% Pig. das Stärkeprozent. 


Vieh und Fleisch Kattowitz, 20. April. Am 
Zentralschlachtviehmarkt in Myslowitz wurden in der 
Zeit vom 15.—19. d. Mts. 3758 Tiere aufgetrieben, 
Gezahlt wurden: Bullen 130—165, Ochsen 130-160, 2 1 
Kühe 110—165, Färsen 110—165, Kälber gelangten i . ERA 
nicht zur Notiz, Schweine: a) 270—275, b) 250-269, 

c) 231—249, d) 200—230. . 

Butter. Lemberg, 20. April. Tendenz fallend 
bei mittlerem Angebot, aber nachlassender 8 
Tafelbutter im Grosshandel 6—6.20. Speisebutter 
Kleinhandel 5.80, Tafelbutter 6.60 z? für 1 kg. 

Lublin. 20. April. Auch am hiesigen Buttermarkt 
ist die Stimmung schwach, notiert wird für 1 kg 
im Grosshandel: Molkereibutter 1. Sorte 6, 2. Sorte 
5.60. Tendenz gut behauptet. No 

rlin, 20. April. Amtliche Notierungen für 
Par in Reichsmark frei Meierei, Pracht und Ge- 
binde zu Käufers Lasten: 1. Sorte 1.55, 2. Sorte 1.46, 
abfallendere Sorten 1.30. Tendenz ruhig. 


Eler. Lemberg, 20. April. Am hiesigen Eier- 
markt war die Tendenz in den letzten Tagen be- 
hauptet, gezahlt wurden am Inlandsmarkt 19.25 bis 
19.50 Dollar, Eier zum Export 22.2522 
loko Grenze. Angebot ausreichend, die Produktion 
nimmt stark zu. In England ist das Interesse für 
polnische Ware gut, in anderen Ländern kleiner. Die 
grössten Abschlüsse kamen deshalb auch mit engli- 
schen Vertretern zustande. PER 
Berlin, 20. April. Amtliche Notierungen der Ber- 
liner Eierbörse in Pig. pro Stück franko Waggon 
Deutsche Trinkeier gestempelt und über 


Tendenz: im allgemeinen behauptet, 
Hauptaufgaben der Amtliche Devisenkurse, 


darstwa Krajowego (Landeswirtschaf ut 
die aber in den letzten Jahren infalge Kapitala ouia 


= Die Belebung der Bautätigkeit bildet eine der 
B 


Wanken gekommenen Privatbanken 

stütze 
verschiedenen staatlichen . Kite 
zieren musste, noch wenig auf diesem Gebiet leisten 
konnte. Auch die inzwischen erfolgte wiederholte 
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*) Ueber Lundo 
Tendenz — 8 


Notenkurse, Im privaten Bankverkeh hit 
am 23. April für 1 Dollar 8,90 zt, L Per “Pfund 
. — r N Be TE zł, 100 franz. 
a eutsche k 210.80 zł, 
100 Danziger Gulden 172.55 zł Eiger e 


— 


(Schlusskue) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


"> Notlerungen in d. BITTER Re] 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zi.) 
Kon Anleihe 


al). 
10% Eisenbahn 100 G.-Frank 
6% Polar Anleihe 1919/20 (100 Dolla 
Sjo Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. 2 
3 
8% Oblig. d. Posen (1 ) 


ist das Schicksal des kürzlich im Seim e 


Gesetzentwurfes über di Ei i 
bausieuer = ni inführung einer Wohn- 
scheinlic eimauflösung und Neuwahlen F 
haben wird. Dieses Steue p E be 
der Schwebe und auch ee 8 rer 


in der Presse aufs hefti ste 
fa ck dee W g: erörtert worden. In- 


Mieterschutzgesetzes statt 100 Prozen i 
und im allgemeinen nur etwa 37 8 
kriegsmiete. Das neue Gesetz will nun die Mieten 
la ee 9 = Bestimmung der Räume binnen 
is au zw. 200 P ie 
en beranfsotzen, und 75 8 3 
sollen im Steuerwege der Finanzie — 
dauten zugute kommen. Auf der Seite ger e 
findet man sowohl Hausbesitzer wie Mieter, — Mit 
erer mung von Baumaterialien sind 
gegenwärtig im Auftrag der Regierung mehrere Kom- 


11%, 15%—16 Ib 10%, russische, normale 8%, pol» 
nische normale 8 5 kleine 718K. Die 
hagener Notierungen lauten 1.10 für 1 kg. Zufuhren 
etwas stärker, Preise etwas schwächer, Für die 
nächsten Tage werden Rückgänge erwartet. 

Oele und Fette. Wilna, 20. April. Leinöl im 
Waggonhandel über 10 to netto ohne Fass 1.90 zł 


8%. dänische und TOR, Tussi Eier 18 Ib 12%, 17 Ib 


— U f W. be netto 

missionen beschäftigt, wobei vor allem Türen, Fenster. FF 2090 Pornar Vork? 8 
A 1 . - Tendenz ruhig. 

rahmen, hölzerne Zimmerdecken sowie überhaupt ge- 3 Lenker E a. April. Am hiesigen Peder“ 


88 
ana 8 


Forte (5 Dollar, 
ngsanleihe (100 Gezi 


hobeltes und gesägtes Holz für Wohnbauzwecke in 
Tendenz: unverändert, 


Frage kommen. Die 
eg we Geseteesverordnungėn werden. 
23 gerichte werden auf Grund dre 
im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 23) veröffentlichlen Ver. 
ordnungen des Justizministers mit Wirkung vom 
13. d. Mts. errichtet, und zwar eines für den BE 
des Bezirksgerichts Petrikau in Czenstochau 
das seine Tätigkeit mit dem 1. Juni 1929 aufnehmen 
wird, für den Bereich des Bezirksgerichts Krakau in 
Chrzanow, das am 1. August d. Js. seine. Tätig- 
keit aufnimmt und schliesslich für den Bereich des 
Bezirksgerichts Lublin ein Arbeitsgericht in Lublin 
dessen Tätigkeit am 15. Mai d. Js. beginnt. 4 
Die Ausfuhr von Telegraphenstangen und 
Schwellen nach Deutschland. Nach Berechnungen des 
Warschauer Hauptamts für Statistik wurden im Fe- 
bruar d. js. folgende Mengen und Sorten von Tele- 
graphenstangen und Schwellen nach Deutschland 
exportiert: nicht prägnierte Telegraphenstangen 
2387 dz, prägnierte Telegraphenstangen 632 dz; nicht 
prägnierte Schwellen (weich) 39073 dz, (hart) 
1804 dz, prägnierte Schwellen (weich) 152 dz, (hart) 
360 dz. 


Hopienmarkt ist die Lage immer noch unverändert. 
Von Geschäften ist immer noch nichts zu hören, Ten- 
denz schwach. Stimmung abwartend. a 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. orysiaw, 
20. eig Im Schacht Nr. 36 in Schodnica, Eigen- 
tum der Firma Galicja, bat man in 403 m Tiefe eine 
Monatsproduktion an Rohnaphtha von ca. 65000 k 
erbohrt. Die Urycka A.-G. hat in Urycz den Schach: 
Nr. 118 in Betrieb genommen und beginnt mit der 
Aufstellung des Schachtes Nr. 119. 

Leder. Wilna, 20. April. Grosshandelspreise der 
Gerberei „Derma“ in Wilna: leichtes Rohmaterial 
206% zł, schweres 200 zł für 100 kg nur gegen Bar- 
zahlung, leichtes und mittleres Sohlenleder 1.05 Dollar 
für 1 kg, Kruppleder 1 Sorte 1.28 Dollar für 1 kg, 
2. Sorte 1.25, 3. Sorte 1.22 Dollar bei Begleichung 
mit Zweimonatswechseln. 


Baumaterialien. Kattowitz, 20. April. Notie- 
rungen in ‘Zloty loko Lager für 1000 Stück: einfache 
gebrannte Ziegel 60-68, Deckenziezel 25 X 25 X 15 
324—357. Notierungen für 1 to: Chamotteziegel In- 
landsware 32/33 Sk. 120—160, Auslandsware 35 Sk. 
275, Flussand 89. Notierungen für 1 kbm: Gruben- 
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Cukr. Zduny 


ardd Elekt. 


G. = Nachfrage, B. — Angebot, -+ = Geschäft * = ohne Uma, 


Wyr.Cer.Krot. 
Zw. Otr, dasz. 
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25.015, Zloty 57.82. Am Devisenmarkt wird notiert: 
Reichsmark 122.25— 122.35, Dollar 5.1625—5.1675, 
Złoty 57.83, Ueberweisung Warschau 57.80. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. April, 13.30 Uhr. 
Nach den Rückschlägen und Schwankungen der letzten 
Börsentage war es nicht verwunderlich, dass die 
Spekulation sich im heutigen Montags-Frühverkehr 
abwartend verhielt, zumal besondere Anregungen 
nicht vorlagen. Die Unsicherheit dass zu den ersten 
Kursen wie am Sonnabend Abgab.® der Provinz ein- 
setzen könnten, liess auch vorbörslich noch kein Ge- 
schäft aufkommen, und man hörte bei den Banken 
recht geteilte Ansichten über die Weiterentwicklung 
der Tendenz. Die Situation in Paris fand eine etwas 
optimistischere Beurteilung, da durch die Fıklärung 
der deutschen Regierung eine Basis zu neuen Ver- 
handlungen geschaffen sei und man zumindest mit 
einem Provisorium rechnen zu können glaubte. An- 
dererseits hemmten aber die nicht verstummenden 
Diskontbefürchtungen und die Tatsache, dass über- 
morgen erster offizieller Schiebungstag ist, die Unter- 
nehmungslust. Die Ziffern der heute veröffentlichten 
Aussenhandelsbilanz für März, die mit 38 Millionen 
assivität gegen 44 Millionen im Vormonat nur un- 
wesentliche Veränderungen aufwiesen, hatten eben- 
falls keinen stärkeren Einfluss auf die Tendenz. So 
war zu den ersten Kursen keine einneitliche Ent- 
wicklung festzustellen, dıe Abweichungen gingen im 
allgemeinen bis zu 2 Prozent nach beiden Seiten. 
Bemerkenswert schwach eröffneten Lahmeyer minus 
3° Prozent, Hackethal minus 2% Prozent, Monte- 
catini minus 1 Mark und besonders Glanzstoff minus 
8 Prozent. Dagegen waren Kaliwerte auf gute Ab- 
satzschätzungen für April bis 2% Prozent gebessert, 
Schuckert konnten um 3% Prozent und Siemens um 
4% Prozent anziehen, auch Conticautchouc plus 
2% Prozent, Svenska plus 5 Mark und Polyphon plus 
8 Prozent fanden stärkere Beachtung. Auf neue Mit- 
teilungen über die gemeinschaftliche Arbeit der I. G. 
Farben und der Standard Oil und das Ergebnis der 
Amerika-Verhandlungen hierüber, lagen Farben leb- 
hafter und 2 Prozent höher. Abgesehen von wenigen 
kleinen Kauforders des Auslandes war aber die 
Spekulation im allgemeinen auf sich selbst angewiesen, 
und dies war der Hauptgrund, weshalb auch im Ver- 
laufe das Geschäft sehr ruhig blieb. Zunächst meist 
etwas fester und Schiffahrtsaktien, Polyphon, Kunst- 
seide, Bayerische Motoren und Kali lebhafter, wurde 
es später, vom Elektromarkt ausgehend, an dem man 
eine Grossbank als Verkäufer beobachten wollte, all- 
gemein wieder schwächer, und die Kurse lagen teil- 
weise schon wieder auf Anfangsniveau. Anleihen, 


Ausländer und Pfandbriefe geschäitslos und zur 
Devisen ruhig. Stockholm fest, 
Yen freundlicher. 


Schwäche neigend. 
Madrid schwach, 
ändert leicht. 


Geld unver- 


Dt. R.- Bahn. 
4. G. LVerkehr 
Hamb, Amer. 
Hb. Südam. 
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cekk: 


Schulth. Patz. 5 8 104.50 
AEG, ch Orenst. u. Kop. 82.50 
Be; 2 82 222,50 | Ostwerke. .| 241.00 | 238.00 
Berl, Msch.-F, — 83.25 93.00 

oras . 75.50 230.75 | 280,75 
Cop. Am. 454.50 163.00 | 183,50 
Chari. Wasser 114,75 118,00 | 119.00 
Conti Caoutch, 160.00 _ — 
Daimler-Benz 58.87 89.75 | 90.25 
Dessauer Gas 206.25 » | 368.50 | 365.50 
Dt. Erdel-Oes. 119.25 — 1201.50 
Dt. 238.37 
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Gelsenk. 1 
Ges. L el. Unt. 
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N. 4. 20. 4. 
- 10 œn 2. 020 nr - 53.40 53.70 
Ablös. -Schuld . 53.40 1270 
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46,82 | Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . . . | 11.40 | 11.60 


Industrieaktien. 
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89.5C 
162.50 
56.37 
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Tendens: zurückhaltend, 
Amtliche Devisenkurse. 


Geld | Brief Geld | Briet 


Buenos Aires „ PR 1.771 1.775] 1772 1.776 
Canada 5 s N 4181 1 4.180 | 4.188 
JBDER N 5 „ ee 1.877 | 1,581 
Konstantinopel — — 2.075 | 2.073 
Lon dag 449 20.452 | 20.492 
New Toren 42133 | 42215 | 4.2135 | 4.2215 
Rio de Janeiro „.. .« 05 0.502 
Uruguay . . „ „ „ „ 41:6 4.191] 4136| 4,14: 
Amsterdam 168.56 } 169.26 | 169.60 
ET ETTIRA — — 5.465 | 5.475 
Brüssel a T 58.50 | 5862| 58.50 | 58.62 
I e E ia ao — — 81.73 | 81.89 
Helsingtors , .. . » . | 10599 | 10.614 | 10.593 | 10.613 
C Sn o er 22.07 | 22.41 7 4 
Jugoslawien . ,. 85 — 7240| 7.424 
e Saas] Han iess 
Li n Ela ORNA 80 
Olo... a. | NASII 12.26 11234 | 112.26 
Pae e al Be y ET 15,50 | 16.465 | 16.505 
A 2 10 12.47 12.477 | 12.497 
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Spanien . » ve», 61.66 61.78] 61.32 61.94 
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Der Zloty am 20. April 1929. Zürich 58.25. London 
43.29, New York 11.25, Bukarest 1874. Budapest 
(Noten) 64.10—64.40, Prag 378%, Mailand 214.50. Paris 
287, Wien 79.69-79.97. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 
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Italieniſcher Freundſchaftsbeſuch in Albanien. 


ig von Albanien. Achmed Sogu der ais Exponent der italieniſchen Politik auf dem 
gen n gilt, empfing in Tirana den efuch des italieniſchen Unterſtaatsſekretärs des Auswärti⸗ 
Köni tandi, der in perſönlichem Auftrage Muſſolinis nach Albanien e Unſer Bild zeigt 
9 Achmed Bogu (in der Mitte) mit ſeinem Gaſt, dem Unterjtaatsjetretär Grandi (rechts vom 


1 
| 
| 
f 
1 
Im König) bei der Entgegennahme einer Parade albaniſcher Truppen. 
| 
| 
i 


Der Kön; 
Balg öni 


Die Heke in Patis. 


Nah dem Tode Lord Revelitotes. 
franzöſiſche 


Jentegen die Auffaſſung des Gouverneurs der 
ſtändi von Frankreich, Moreau, hat der Sachver⸗ 
benutzt nausſchuß den Tod des Lords Revelſtoke 
[in U um zu vermeiden, daß Dr. Schacht auf 
krenaultimatum feſtgenagelt würde; große An- 
Verip angen werden gemacht, 
Heft daun neue Vorſchläge au entreißen.“ So 
das Blas „Echo de Paris“. Damit kennzeichnet 
etwas att den wahren Schuldigen an der 
ſchußb dramatiſchen Entwicklung der Unteraus⸗ 
trete eratungen von vorgeſtern. Der Hauptver⸗ 
ändia der — —— bei den jetzigen Sachver⸗ 
Bank genverhandlungen, der Gouverneur der 
gern dien Frankreich, Moreau, hätte diesmal 
ten die Front der KAriegsverbünde- 
dem deufmarſchieren laſſen, nachdem er aus 
mit Jeutſchen Angebot hatte erjehen müſſen, daß 
das ar Schacht eine Einigung über ein Gutachten, 
chen W. Anerkennung und Verewigung der deut⸗ 
zuſtardirtſchaftseinengung bedeuten, würde, nicht 
an de ekommen könnte. Aber der wunde Punkt 
da ein anzöſiſchen Haltung ſcheint doch zu ſein, 
of enfi gange Reihe von Sachverſtändigen ſich 
der iichtlich beſtürzt über die Ergebnislofigfeit 
{ Nterausfhußberatungen zeigte und einen 
igen Abbruch bedauerte. 


— Widerſtande. — Bedenkliche 
Manöver. 


Die deutſche 9 verlangt die 
ſe ung der Verhandlungen! So lautet die lag⸗ 
2 le des „Matin“, und der erläuternde Text 
agt: Obwohl die Reichskanzlei keine Mitteilung 
veröffentlicht hat, 


ort⸗ 


um der deutſchen 


ſtändige und re en ea 


Kenntnis der ee eee als ein 
e 


ram Dr. Schacht zu einer „verſöhnlicheren“ 


ehen, 
ertre⸗ 


en die Pariſer Preſſebetrach⸗ faßt hat, preiszugeben. Von deutſcher Seite 
D. chung zwiſchen Owen fa die ur ringid als err einges 
t von geſtern an, ſchätzte Za edeutend erhöht wor⸗ 
ſe t als eine Fort⸗ den, um den Weg zur Annäherung zu finden, 
b merifaner auf eine 


iſt. Die 
jo vorge- 
ründen die 


ta 
u 

N ofen hatten es nA 
Deut ab, wenn man aus formalen 
könn H en von der n 

t andern "at angebracht wäre, fie ſichtlich von 
ehrheit“ 
Abzufaſſen Bi 
den Den e e 


s wäre gleichfalls widerſinnig, wenn Dr. 
Schacht einer Anregung, weiter zu ver: 
handeln, ein glattes Nein entgegenſetzen 
wollte, weil vorgeſtern die — andern den Ab⸗ 
bruch erklärten. Es ſind ja die andern, die von 
ihrem Beſchluß zurück müſſen, um Beſprechungen 
wieder in Gang bringen zu können. chlich, 
darüber darf natürlich kein Zweifel beſtehen, ist 
nicht zu erkennen, wie noch eine Einigung zu⸗ 
tande kommen und der Abſtand der Auffaſſungen 
o verringert werden könnte, daß ein wien ges 
meinjames Gutachten dabei herauskäme. Vielleicht 
möchten die Amerikaner eine verſchleiernde 
Kompromißlöſung, eine Formel für das 
Gutachten, hinter der die Gefahr der tatſächlichen 
Gegenſätze nur um ſo e aater lauern würde. 
Vielle 5 foll die S lubftgung nur den Schall 
des Abbruchs etwas mehr dämpfen, als das bei 
der ergebnisloſen Sitzung des Anterausſchuſſes 
möglich geweſen war. 

Wenn man verſchiedenen Pariſer Blättern 
lauben will, war die Abſicht 8 
en, in der geſtrigen Vo hung r. 

erteilen. 


eine arfe Lehre 
K, bees folgendermaßen: 
$ Dr. Schacht 
urechtweiſung verſetzt worden wäre. 
rüheſtens Monta 


Sie 
Lord Revelſtoke eines Frankreich pi ergebenen 
Freundes e 


— die Gelegenheit 


à Su Berlin verbreitet. die Furchtſamen, die ageſchüchterten und die 
Die letzlen Telegramme. 


der neue engliſche Bertreter im Gebieten nit günftig jeien und er Deshalb 


oo 
he) 


» 


t angufertigen. 
Ar n em die Franzoſen auch 
der Welfen Deeler 1 — py 
| nt gegen Deutſch⸗ 

titan Nun aber [Heinen zum minen ten die Ame 


der von Dr. Schacht an⸗ 


ttert wurden diefe 


l f etwas ſtürmiſchen 
ſitzuzerſpruchs, den die Franzoſen > 
IE bei der Verleſung er . 


f zu erkennen gegeben hatten. 

j nn 2 

Bemal andere Blätter ſich etwas (ni 

dend ger ausdrücken und wie der PIa * 

i aß eigentlich niemand den Abbruch wün⸗ 

24 ſind ſie doch alle einig in dem Punkt daß 
noch der geringſte Schimmer on Soffnung 


Sachverſtändi auf eine N der Witterung warten wolle. 
L genausſchuß. Die auf heute früh feſtgelegte Mb; 5 —— 
Rop ldon, 22. April. (R.) Wie der diplomatiſche daraufhin vor län a. 5 7 paan p 


or î 
Saup PONdent der Mornin vormittag 11 Uhr irg 


g yo ſt“ wiſſen darübe tſchieden, ob 
tetori wird vorausſichtlich das Mitgliedes ie der Start im Laufe des Komitee, . ſich 
Daerr der Bank von England, Sir Bafil | gehen jol. 

Tod nett, beauftragt werden, die durch den Rüdreiie Dr. Schachts und 


der ard Reyelſtokes entſtandene Lücke im Sam- 
„Dil digenansſchuß auszufüllen. Na — 
in Lebtag graph kommt auch Charles Addis 


die Mittelmeerfahrt vorläuf 


F. verſchoben. 
Tessedrich hafen, 22. April. (R) Bei einem 
Mitten dem Dr. Edener geſtern die an der 
Mende erfahrt des „Grajen Zeppelin“ teilnch 
den Fa aſſagtere eingeladen hatte, machte er 
Wittenbetteilnehmern Mittelung davon, daß die 
"Ungsperhältnifie in den zu durchfliegenden 


Dr. Voeglers nach Paris. 


Berlin, 22. April. (R.) Die deutſchen Sach⸗ 
verftändigen Dr. Schacht und Dr. Voegler 
haben ſich geſtern abend nach Paris zurückbegeben, 
um heute nachmittag an der Vollſitzung der Kon⸗ 


ſcrenz wieder teilzunehmen. 
Abreiſe Tagores nach Japan. 


„Los Angeles, 22, April. (R.) Rabindranath 
Tagore ift geſtern unerwartet nach Japan ab: 
gereilt, Sein Sekretär teilte mit, der Grund für 
die Abreiſe jei, daß der Dichter durch die Art und 
Weiſe, wie ihn die amerikaniſchen Einwande⸗ 


rungsbeamten behandelten, ſich ger r a ni t fühle. 


unbewußten Spießgeſellen des deutſchen Impe⸗ 
rialismus lauerten. Sie beſchloſſen, als Zeichen 
der Trauer eine Vertagung bis Montag zu ver⸗ 
langen, um ſo Zeit 07 ihre Manöver zu gewin⸗ 
nen Moreau, er Leiter der franzöſiſchen Ver⸗ 
tretung, ſchlug die e der Sitzung 
nach einer halben Stunde und die ſofortige Ver⸗ 
öffentlichung der deutſchen Denkſchrift vor. Er 
hatte aber eine Mehrheit von Sach⸗ 


ſpverſtändigen gegen ſich. Man kann ji 


letzt vorſtellen, wie Dr. Schacht über dieſesErgebnis 
a haa Am Donnerstagabend aus Anlaß 
der Abfaſſung des von dem Unterausſchuß zu er- 
ſtattenden Berichts war es zwiſchen Moreau und 
dem arat ha Hio rtreter zu einer unmittelbaren 
Auseinanderſetzung gekommen. Dieſer hatte ge⸗ 
fordert, daß in dem Bericht gejagt würde, an 
dem Abbruch der Verhandlungen fei die Un⸗ 
nachgiebigkeit der franzöſiſchen 


Vertretung ſchuld. Moreau hatte ver⸗ 
licher daß in dem Bericht die (angeblichen) poli⸗ 
tiſchen e der Deutſchen hervorgehoben 
würden. Der Anterausſchuß aber hatte die Er- 
gänzungsvorſchläge ſowohl der einen als auch der 
andern Seite abgelehnt und ſich damit begnügt, 
einen vollkommen neutralen Wortlaut 
ferxtigzuſtellen. 


Abgeſehen von feiner franzöſiſch nationaliſti⸗ 
ſchen ärbung dürfte dieſer Bericht der Sachlage 
einigermaßen entſprechen. Der Wille Mo- 
reaus zum Bruch ift daraus deutlich erke nnt⸗ 
lich. Damit wird ſowohl die Schuldfrage als 
auch die Verhandlungsweiſe, ſofern man noch 
von einer ſolchen Iprejen kann, auch einmal von 
franzöſiſcher Seite ſo beurteilt, wie ſich die Vor⸗ 
änge am Donnerstagabend der deutſchen Auf⸗ 
aſſung darſtellen. 


Aus der Republik Polen. 


Neue Telephonverbindung. 
Warſchau, 22. April. Demnächſt erfolgt die 


öffnung hängt noch von der Zuſtimmung der Poſt⸗ 
und Telegraphenbehörden in Deutſchland ab. 


Neuer polniſcher Geſandter. 
Warſchau, 22. April. Der Staatspräfident hat 
eine Arkunde über die Ernennung des bis⸗ 
herigen Leiters der Preſſe⸗ und Propaganda⸗ 
abteilung im Außenminiſterium, Konrad Li⸗ 
bicki, zum neuen polniſchen Geſandten in Re⸗ 


val unterzeichnet. 


Der verhaßte Dr. Schacht. 


Warſchau, 22. April. Der Berichterſtatter des 
Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ erfährt, 
das polniſche Außenminiſterium auf 
vokation Dr. Schachts nicht untätig 
bleiben und nach der offiziellen Feſtſtellung des 
Wortlauts und Charakters der Seuchen enk⸗ 
— 5 darauf reagieren werde. Der in War⸗ 

au weilende polniſche Geſandte in Berlin, Dr. 
Knoll, habe im Zuſammenhang mit der Ange⸗ 
legenheit Dr. Scha 
mit dem Außenminiſter Zaleſti gehabt. Au 
Beitreiben des Regierungsblocks ſoll am Diens⸗ 
tag abend im Hofe des Lemberger Rathaujes 
eine Proteſtkundgebung ſtattfinden. 


Wilnafeiern. 

Wilna, 22. April. Im Beiſein des Gene: 
rals Zeligowfti, des Generals Rydz- 
Smigliy und des Oberſten Slaw ef 5 


daß 
ie „Pro⸗ 


ts eine längere 9 


Feierlichteiten zum Gedächtnis der Ein⸗ 
nahme Wilnas ſtattgefunden. 
Auszeichnungen. 
Warſchau, 22. April. Der Staatspräſident hat 
geitern im Schloß 438 Eiſenbahner und Poſt⸗ 
eamten im Beiſein von Kabinettsmitgliedern 


mit Verdienſtkreuzen ausgezeichnet. Bei der 
feierlichen Dekorierung hielt der Staatspräſident 
eine längere Anſprache. Die Dekorierung der 


Eröffnung der Telephonlinie Krakau 
Kattowitz —Breslau— Berlin. Der Tag der Çr- 5 


Eiſenbahner nahm im Namen des Staatspräſi⸗ 
denten 1 Kühn unter Aſſiſtenz 
des Chefs der Zivilkanzlei vor, die der Poſt⸗ 
eamten Miniſter Boerner mit dem Chef des 
Militärkabinetts, Oberſten Glogowſki. 


Todesfall. 
Teſchen, 22. April. (Pat.) 
ſtarb der Prälat Londzin, 
Bürgermeiſter von Teſchen. 


Anleihen. 


Warſchau, 22. April. Die Sonderkommiſſion 
zur Gewährung von Anleihen an die Selbſtver⸗ 
waltungen aus dem kommunalen Hilfsfonds hat 
Alekſandrowo in Kujawien 50 000 und Oſtrowo 
in Großpolen 25000 Zloty gewährt. Ferner 
wurde beſchloſſen, den Fälligkeitstermin von An⸗ 
leihen, die an 10 Kommunalverbände gewährt 
worden waren, hinauszuſchieben. 


Beſichtigung. 
Wa 22. til. Wie polniſche Blätter 
g Re aerd K 2 10772111 mit 


Geſtern mittag 
Senator und 


r 
melden, r m 
dem Direktor des Militär-Quartierfonds, Inge⸗ 
nieur Torun, ins Ausland, um Neuſtedluͤn en 
in Berlin, Dresden und Frankfurt, ſowie in der 
Schweiz zu beſichtigen. 


Vor der litauiſchen Antwort. 


Warſchau, 22. April. In einer Situng des 
litauiſchen Miniſterrates iſt die Ant⸗ 
wort der polniſchen Regierung auf die litauiſchen 
Vorſchläge über einen Handelsvertrag erör⸗ 
tert worden. Herr Szumlakowſki, der fiğ 
als Sonderdelegierter nach Kowno begab, wird 
heute mit der Entſcheidung der litauiſchen Re⸗ 


gierung in Warſchau erwartet. 


Reife des Staatspräfidenten. 
Warſchau, 22. April. Polniſchen Blättern zu⸗ 
folge wird der Staatspräſident nach Eröffnung 
und Beſichtigung der Poſener Landesausſtellung 
auf der „alten Lechitenſtrecke „Gneſen— Mogilno 
—Tremeſſen — Strzelno— Kruſchwitz—Inowroc⸗ 
law eine Reiſe machen. 


Iwiſt in der ruſſiſch⸗ 
lommuniſtiſchen Barlei. 


Rücktrittsgeſuche. 

Der wijt innerhalb der Ruſſiſchen 
„ Partei hat wiederum 
eine überaus ernſte Verſchärfung er 
fahren. Bereits vor einigen en hat die 
rechtsoppoſitionelle Gruppe im höchſten Partti- 
organ, dem Politbureau, d. h. der Vorſitzende des 
Rates der Volkskommiſſare der Sowjetunion 
ee Bucharin und Tomſki der Partei- 
e 
An flen und politijen — der Rechts⸗ 
oppofition rge waren. Nunmehr wird 
die aufiehenerregende Tatſache beſtätigt, daß Ry- 
low, Bucharin und Tomſti gleichzeitig ihre 
Rüdtrittsgejude ei 3 haben. Dar⸗ 
aufhin ijt zwiſchen der Rechtsoppoſition und 
Stalin verhandelt worden, wobei zei mit 
einem Zurüdziehen der Bibigiedsgefn e Den 
wurde. Vor einigen Tagen hat jedoch das K 
mitee der Moskauer Organiſation der Partei 
eine Rejolution angenommen, in der die Ent- 
er nun 1 Bucharins und Tomſkis aus 

m Politbureau und ihren Staats: und Partei⸗ 
ämtern verlangt wird. 

Zu berückſichtigen iſt, daß die Moskauer Orts⸗ 
organiſation die ein lußreichſte Ortsgruppe der 
Partei iſt, deren Anſichten vielfach für die Ent⸗ 
cheidung der Partei maßgebend geweſen find. 

Ing iſt es möglich, daß es ſich bei der Mos⸗ 
auer Reſolution zunächſt um ein Einſchüchte⸗ 
Fe Ag gegenüber der Rechtsoppoſition 
ande 


— — 


Aus Uirche und Welt. 


Alle Städte, Plätze und Straßen in ganz 
Sowjet⸗Rußland, die nach Trotzki genannt 
wurden, müſſen bis zum 1. Mai d. Is. wieder 
umbenannt werden. Sic transit gloria 
mundi! 


* 
England hat auf ſeiner ae Malta eine 
Auswandererſchule eingerichtet, in der 
alle Auswanderungsluſtigen der Inſel beſonders 
im Hausbau unterrichtet werden. 


Dei: 2:5 Reich. 
Trauung in Jannowitz. 
Hirſchberg, 20. April. Am Sonnabend wurde 
in Jonnowitz die Komteſſe Antonie zu Stolberg: 
Wernigerode, die älteſte Tochter des erſchoſſenen 
Grafen Eberhard, mit dem Diplom-Ingenieur 
von Ohneſorge aus Berlin⸗Dahlem getraut. Die 
ſtandesamtliche Trauung fand in der Wohnung 
des Amtvorſtehers und Standesbeamten ſtatt. Der 
Onkel der Braut, Graf Karl zu Stolberg⸗Wer⸗ 


ei 
8 


eine Deklaration überreicht, in der die i 


nigerode, und ein Ontel des Bräutigams, der in 
Polen wohnende Kammerherr von Ohneſorge, 
waren die Trauzeugen. Die kirchliche Trauung 
8 im engſten Familienkreiſe im Schloß durch 
den Superintendenten Quaſt. 


Namensänderung und Zeitgeſchichte. 
Der Evangeliſche Verband für die weibliche 
jas end Deutſchlands, deſſen Zentrale das Burd- 


ardthaus in Berlin⸗Dah em iſt, hat ſeinen Namen 


n „Evangeliſcher eichs verband 
weiblicher Jugend“ geändert. Der Ver⸗ 
band, der heute 185 000 Mitglieder in ganz 


Deutſchland zählt, ſpiegelt in ſeiner ſchon mehr⸗ 
ach erfolgten Namensänderung treulich den 
zandel der Zeiten in der Jugendarbeit. Aus 
dem „Verband Evangeliſcher Jungfrauenvereine 
Deutſchlands“ wurde 1913 der „Evangeliſche Ver⸗ 
band zur Pflege der weiblichen eutſch⸗ 
lands“. Mit dem Erwachſen der 


1918 den Namen „Evangeliſcher Verband für die 


g: weibliche Jugend Deut] lands“. Der neue Name 


betont in noch kürzerer Form die aktive Mit⸗ 
arbeit der Mitglieder und zugleich die Ausdeh⸗ 
nung über das ganze Reich hin. 

Die parallele Organiſation der evangeliſchen 
weiblichen Jugend in unſerem Gebiet führt den 
Namen „Evangeliſcher Verband für die weib⸗ 
liche Jugend in Polen“. 


Großfeuer in einem badiſchen Dorf. 


5 22. April. (R.) In Stettfeld (Amt 

Bruchſal) brach geſtern abend im Hinterhaus der 

Gaſtwirtſchaft „Sum Löwen“ ein Brand aus, 

der ſich mit nye er Schnelligkeit verbreitete und 

3 5 mit den Wirtſchaftsgebäuden in Aſche 
as 


legte. Vieh konnte in Sicherheit gebracht 
werden. Der übrige Beſitz iſt zum großen Teil 
vernichtet. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verontwortlich für den volitiichen Teil: Johannes Senftleden 
. Für die Teile: Aue 


Für den übrigen redaktionellen 
Arttage „Die Beit im Bild“: Jobannes Senftleben. Für den 
Auf cizen- und Keflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp “0.0, 
erlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 


Sämtlih in Bofen Jwierzyinecka 6. 


Bei Ischias erfolgt auf ein Glas natürliches 
Franz⸗Jozef“⸗Bitterwaſſer, früh nüchtern ge⸗ 
nommen, beſchwerdelos a er Darmentlee⸗ 
rung, an die ein behagliches Gefühl der Er⸗ 
leichterung anzuſchließen pflegt. Verztliche Fach⸗ 
ſchriften erwähnen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
auch gegen Kongeſtionen nach der Leber und dem 
Maſtdarm, ſowie bei Krampfadern, Hämorr⸗ 
hoiden, Proſtataleiden und Blaſenkatarrh ſicher 
und angenehm wirkt. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


> Dofener Tageblatt = 


Tempel des Vereins der Wohltätigen Freunde 


Poznań, ulica Dominikańska 7 


f 


Original Dehnes Drillmaschinen 
Simplex 5 M und Supra 


Statt jeder beſonderen Anzeige. deo d onkel Dehnee Paralelogram a 


Original Dehnes Düngerstreuer „ Triumph“ 
Sleichzeitig als Reihen-Düngerstreuer 
für Kopfdüngung verwendbar 


im Anschluß an d. Morgenandacht 7 Uhr 


4 Uhr verſchied unſere gute, treue Mutter 
Frau 


Martha Siebe 


geb. Straube 


Ein ſanfter, ruhiger Tod brachte ihrem 


z Düngermühlen 
offeriert ab Lager Poznań als Spezial-Vertreter 


- Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfsartikel Tel. 52-25 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. 


TE ET RIKE EAR d EAA ATE 
160.000 Stek. kräftige 1 jähr. Kiefernpflanzen 
1009 Stek. 2,50-3,00 Meter hohe Akazien 


hat abzugeben 


H. von Heydebrand Osieczna- Zamek 


eszno 


KINO „APOLLO 


o Heute 
ein überaus schönes Liebesdrama unter dem Titel: 


„LIEBESFANFAREN“ 


In den Hauptrollen: Mary Philbin und Don Alvarado. 
Beginn der Vorführungen um 4½, 6½, 8½ Uhr. 
Vorverkauf von 11¼ bis 1½ Uhr. Teleph. 11-55. 


Kelims 


K. Kufaj 


27 Grudnia 9 


Fritz Siebe. t 
Grete Siebert. 


Poznan, den 22. April 1929 
(sw. Marcin 47). 


Tag und Stunde der Beerdigung wird noch 
bekanntgegeben. 


„Harder“ 


die unübertroffene, 100 fach in Polen 
glänzend bewährte 
Hackmaschine 

für jeden Boden, z. Flach-u.Tief-Hacken 


Beim Arzt! 


Dem Kleinen fehlt nichts weiter als 
3 täglich den echten 
Centralin - Nährsalz- 
Futterkalk. 


Zu haben in allen Ein- u. Verk.-Vereinen, 
Drogerien, Apotheken usw. 
Man verlange nur Original- 

packungen, niemals lose! 


Type „E“ für 
Klein- u. Mittel- 
besitz. 


Heute entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe, gute Frau 


Anna Oſtermann 
geb. Maſchmeier 


im 58. Lebensjahre. 


Aig Type „N“ fur 
SD  Großbesitz 


A 


Düngerstreuer „Voss“ 


streut jeden Dünger vom kleinsten 

bis zum größten Quantum gleichmäßig. 

Leicht zu reinigen. Einfachzu bedienen. 

Verwendbar auch f. Reihen-Düngung, 
also Universalmaschine. 


Saatkartojjeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 
v. Kameke's „Arnika“, krebsfeſt, 
ſofort lieferbar 


Saatzucht Celom, ere ee 


RR f g Bester Dungerstreuer fur Buſchroſen 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Kopfdüngung, Reihendüngung, kräftig, in ſchönſten Farben Wir suchen zu kaufen: 
mit Namen 


12 Stück für 25.— zt. 
Edel- Dahlien 
großbl. in Sorten 
10 Stück für 18.— 21. 
Gladiolen 
großbl. Prachtmiſchung 
25 Stück für 6.— zl. 
Porto und Verpackung frei. 
Pfirſiche, Aprikoſen ſämtl. 
Baumſchul-u Gartenartikel 


Hederichvertilgung. 


600 Zir. Saatkartoffeln „„Riehter's Ju 


t. Nachbau, nicht anerkar 


200 Zr Saatkaptofel „„Professor dle 


Alt. Nachhan, nicht anerkannt, 


Wir haben abzugeben: 
Eekendorfer Fulterrübensamen 


gelb und rot, letzter Ernte, sortenrein, 


Heinrich Oſtermann. 


Uscikowo, b. Obornik, d. 21. April 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. April, nach⸗ 
mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Generalvertretung für Polen: 


i HUGO C Fe: 0 D A N. empfiehlt deutsche Normengarantie, 
} 18 Fr. Gartmann | 
| THS eg Gartenbau um Werner Metz i Sa, Lens (Wikp.), Telefon 28. 


Poznan, Wielkie Garbary 21 


Am Morgen des Sonntag Jubilate erlöſte Gott von Illuſtr. Preisliſte gratis! 


langem Leiden im hieſigen Diakoniſſenhauſe unſere liebe 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante ` 


Fräulein Clara Boethelt 


aus Hirſchberg in Schleſien im 74. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden Familien: 


Boethelt Wallis Aindler 
Cleveland U. S. A. Breslau. Deutſchland und Polen. 


Maria Kindler, geb. Boethelt. 
Poznan, den 21. April 1929. 


Beſtattung am 24. April 4 Uhr in Poznań von der Halle des 
neuen Paulikirchhofes (Grunwaldzka). 


02 rg. gr. Birtſchaft 


unweit Glogau 


ſofork günſtig zu verkaufen. 


Offerten unter B. J. an die Poſen-Schleſiſche 
Grenzzeitung, Franftadt (Grenzm. Deutſchl.) erb. 


lie ee 
U zu kauf. 8 Wochen von ’ 
ſierten Eltern hat abzugeben 

geſucht. der Stück mit 30, — 2. 


Off. m. Preisang. an Kosmos | Körner, Inſpektor, 
Poan., Zwierzyn. 6, u. 712. | Wroniawy, pow. Wolsztyn. 
nn nn —— . 33 


Suche 4-6 Kalblul Abſatzfohlen 


und bitte um Offerten mit Preisangabe. 


Prinzlich Hohenlohe sche Güterdirektion 


Koſzecin, pow. Lubliniec G. Sl. 


für Schwerarbeiter 
z. Saen v. Kunstdünger 
Einzelverkauf: 


B. Hlldebrandi, Poznan 
Pocztowa 33, Tel. 1471 


Meeh.Fahrik I. Berufskleidung 


— 


Möbliertes kleines 
i mmer 

für eine Dame zu vermiet. 
Zu beſichtigen 12—2 Uhr. 
‘Kraszewskiego 17, I 


= 
6 Stellengeſuche j 
Dre rern 


Junger Handlungsgehilf: 


(Eiſen- und Fahrrad- 
branche) 21 J. alt, deutſch 
u poln. ſprech., ſucht p. ſof. 


Hugo Chodan u.a | 2 Stellg. Off an Ann.«Eyp. 

com. FO T 
EAU me Schleier eee - 
Schuhe 22 Farben, Lade, Fienifge) Sommerpraris 

. beſter eigener Erzeugung, fertige q at en, fl 2 irn 2 auf gut unerpraris 


Maßarbeit und fertige, zu ſucht junger Mann aus beſt. 
mäßig. Preiſen, ſowie Schuhe Pi i] | Ich bl Geſellſchaft. Erſtklaſſiges 
mit Gummiſohlen fertigt an N e 9 fl onen Polniſch, ohne Geldentſchäd. 
und beſſert aus billigt Off. an Ann Erp. Kosmos 


Musiat,Sw.MarcdnT8.! M. MRUGDWSRI, Poznan, sw, Marcin 62. [xece une 6. 


Aunoncen -Expedition 


Kosmos Sp. 2 o. o. 
POZNAN 


Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. 


Reklame- und Verlagsanstalt 
vermittelt Anzeigen für sämtliche 
Zeitungen des In- und Auslandes. 


Alleinige 
Anzeigen-Annahme 
ür 


Brennereiverwalterpojten = 
in rzyZanowo befett = 


= 
Maj. Krzyżanowo. = 
= 


IIIA 


Zum 1. Juli 1929 geſucht ev., verh. 


Brennereileiter, 


Sonntag mittag entſchlief friedlich nach lan⸗ 
gem, in großer Geduld getragenem Leiden, mein 
lieber Mann, Vater und Großvater 


Heinrich Böttcher. 
. Die trauernden Hinterbliebenen 
Frau Martha Böttcher, Gattin 
geb. Balcerkiewicz. 
Poznan, den 21. April 1929. 
Die Beerdigung findet Miito `, Den 24. 4, 
um 6 Uhr aur dem Matthäi⸗Friedhof ſtatt. 


das Posener Tageblatt, Posen, und fur 
die Zeitschrift 
Handel und Gewerbe 


Nachrichtenblatt des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, e. V., Posen. 


Wir ſuchen zum 1. 5. 1929 einen ledigen, ſoliden, ehrl | 


Buchhalter | 
für unſeren Moltereibetrieb, der der polniſchen und 
deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig ii) 
Gefl. Offerte mit Gehaltsanſprüchen ſind zu richten an 

Mleczarnia Czempin. 


Die neue verbesserte 
Universal- 
Walzen- Schrot - 
und Quetschmühle 
für Göpel- u. Riemenbetrieb 
roße Leistung 
Geringer Kraftbedarf 
Billigste Walzenmühle 
— 


Allein-Hersteller: 


Verein deutſcher Sänger 
Unſer Mitglied Herr 
Schneidermeiſter 


Heinrich Böttcher 


ift verſtorben. 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten! 
E Beerdigung am Mittwoch, dem 24. April, 
hi 6 Uhr nachm auf dem Matthäifriedhof Wild 
pi (Qinie 4 ul. Traugutta). 
ö Beteiligung aller Sänger Ehrenſache! 


Suche zum 1. Mai d. 38. gern evangel., moh 
unverhei⸗ 2 er an ſtrenge Tätigkeil 
rateten zeldbenmien, gewöhnt ift. für die Bief 
2800 Morgen große intenjive Rübenwirtſchaft. 
Zeugniſſe wie auch Gehaltsanſprüche bitte an 
C usverwaltung Kruszwica Grodztwo, 
Poft Kruszwica, zu richten. 


Stenotypiſtin, 


perfekt in deutſcher. mögl. auch poln. Stenographie per 
1. 5. 1929 geſucht. Offerten mit Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſprüchen au Dom. Obra, p. Golind- 


